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EDITORIAL

Das Jahr 2024 war für den Ordo Equestris Vini Eu-
ropae ein ganz Besonderes. Die Vorbereitungen 

zum 40. Stiftungsfest standen auf der Prioritätenliste des 
Festkalenders. Es war ein Fest der Superlative für Akteure 
und Gäste und wird noch lange in Erinnerung bleiben. 
Trotz dieser zusätzlichen Aufgaben haben viele Ritter-
ordensteile ihre eigenen Feste und Veranstaltungen sehr 
gut gemeistert. Die Jahresbilanz ergibt eine unglaubliche 
Vielfalt an Aktivitäten, die so manchen Außenstehenden 
in Staunen versetzt. Darauf können wir wahrhaftig stolz 
sein. Dieses Fest war eine Perle im Festreigen des Jah-
reskreises hinsichtlich religiöser Erbauung, Besinnung 
und Erhebung, ritterlichem Festakt in solemner Form, 
Erfüllung von Ritterordensaufgaben sowie Freude und 
Genuss an den dargebrachten önologischen und kulina-
rischen Köstlichkeiten. 

LOB UND DANK

Am Ende des Jahres möchten wir dafür allen Eidgenos-
sinnen und Eidgenossen, allen Amtsträgern und Vorsit-
zenden, die das ganze Jahr über wertvolle Beiträge zum 
ritterlichen  Werk geleistet haben, aber auch allen ande-
ren Interessierten in aller Form gebührendes Lob und be-
sonderen Dank übermitteln. Herzlichen Dank für Eure 
Anwesenheit, das Mitwirken und Mitfeiern. Für das 
Jahr 2025 freuen uns wieder auf Eure Aktivitäten und 
hoffen, dass Du Dich im Sinne des Ritterlichen Werkes 
auch künftig einbringst. Im Sinne von Kulturdiplomatie 
wollen wir für die Europäische Wertegemeinschaft und 
Identität weiterhin kompetent und nachhaltig arbeiten 
und damit wertvolle Beiträge für Freiheit, Freundschaft, 
Frieden und Freude leisten. Gemäß den Ansprüchen ei-
ner elitären Geisteshaltung soll damit für jeden Einzel-
nen auch ein höherer Lebenssinn möglich werden.

Gehen wir diesen Ritterlichen Weg gemeinsam,
aber auch jeder für sich selbst weiter!

The year 2024 was a very special one for the Ordo 
Equestris Vini Europae. Preparations for the 40th 

foundation festival were on the priority list of the fes-
tival calendar. It was a celebration of superlatives for 
both participants and guests and will be remembered 
for a long time to come.Despite these additional tasks, 
many parts of the Order of Knights organised their own 
festivals and events very well. The annual balance sheet 
shows an incredible variety of activities that amazes 
many an outsider. We can truly be proud of this. This 
festival was a jewel in the crown of the annual festivi-
ties in terms of religious edification, contemplation and 
upliftment, a solemn knightly ceremony, the fulfilment 
of knightly duties and the pleasure and enjoyment of 
the oenological and culinary delicacies on offer. 

PRAISE AND THANKS

As the year draws to a close, we would like to formally 
express our praise and special thanks to all Confedera-
tes, all office holders and chairmen who have made 
valuable contributions to the work of chivalry throug-
hout the year, as well as to all other interested parties. 
Thank you very much for your presence, participati-
on and celebration! We look forward to your activities 
again in 2025 and hope that you will continue to con-
tribute in the spirit of chivalry. In the spirit of cultural 
diplomacy, we want to continue to work competently 
and sustainably for the European community of values 
and identity and thus make valuable contributions to 
freedom, friendship, peace and joy. In accordance with 
the demands of an elitist mindset, this should also make 
a higher meaning of life possible for each individual.

Let us walk this chivalrous path together,
but also every man for himself!

Generalkapitän Alois Paul
CONSUL SECUNDUS SENATUS

Alfred R. Tombor Tintera
GENERALCONSUL

WERTE RITTERLICHE EIDGENOSSENSCHAFT!
LIEBE LESERSCHAFT!

DEAR KNIGHTLY CONFEDERATION - DEAR READERS!

IN HONOREM DEI et IN HONOREM VINI
PAX ET LAETITIA ET SEMPER NOBISCUM
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JUBILEE SPEECH IN EISENSTADT CATHEDRAL

Who would have dreamed 40 years ago that 
today representatives from numerous Eu-
ropean countries would be gathered here 

in Eisenstadt Cathedral in such large numbers to cele-
brate the 40th anniversary? The presence of such a large 
number of members from all regions of Europe shows 
that the right step was taken back then, 40 years ago. 
The saying that all great things begin with a small step 
is proving true here, with the first step that led to the 
founding of the Order of the Knights of the Wine.

This foundation celebration also shows that there was 
a need back then to create such an organization. We 
can be proud of that today, we can build on it, and 
we can continue to grow from it in order to fulfill our 
important tasks.

Power of wine for European culture

As wine knights, we know the formative power of wine 
for European culture. Where wine is grown, one can 
generally speak of a region of culture. I don't mean to 
insult Sweden, where my sister Walburga lives, where no 
wine is grown, and where there is of course European 
culture.

We also see cultural connections to regions that are 
not geographically part of the old continent of Europe. 
Think of the United States of America, where there are 
wine-growing regions and where there are many simila-
rities in the so-called Western community of values with 
Europe. Let us also think of South America, where wine 
is grown, where we see equally strong European ties. The 
expansion of trade with this region via the Mercosur 

agreement that has been negotiated is in Europe's in-
terest and should not be prevented with flimsy excuses. 
The strategic links to these regions where wine culture 
is cultivated are in the interest of the European commu-
nity of values.

Wine knights are also peace knights

To stay with this comparison of wine culture and Euro-
pe: If we take a look at the east of Europe, we can also 
see the borders of this community of values. In Ukrai-
ne there is a lively wine culture, it is part of Europe. 
Supporting Ukraine must also be a concern for us wine 
knights. The ultimate goal for a wine knight is to create 
peace. Because wine knights are also peace knights. But 
peace can only exist in freedom, because those who are 
not free must live in slavery. But freedom is not a given. 
Unfortunately, it has to be fought for again and again.

This is what we are standing for. 
Wine knights are the soul and spirit of Europe.

IN HONOREM DEI et IN HONOREM VINI
PAX ET LAETITIA ET SEMPER NOBISCUM

Karl von Habsburg
PROTECTOR OF THE ORDER

4040 "The presence of such a large 
number of Swiss people from all 
regions of Europe shows that the 
right step was taken forty years 
ago. The saying that all great 
things begin with a small step 

proves true here."

WORD OF THE ORDER PROTECTOR



5

WORT DES ORDENSPROTEKTORS

JUBILÄUMSREDE IM EISENSTÄDTER DOM 

Wer hätte sich vor 40 Jahren träumen lassen, 
dass heute Vertreter aus zahlreichen eu-
ropäischen Ländern in dieser großen An-

zahl hier im Dom zu Eisenstadt versammelt sind, um 
das 40. Stiftungsfest zu feiern. Die Anwesenheit einer 
solch großen Zahl von Eidgenossen aus allen Regionen 
Europas zeigt, dass damals, vor vierzig Jahren, der rich-
tige Schritt gesetzt wurde. Es bewahrheitet sich hier 
der Ausspruch, dass alle großen Dinge mit einem klei-
nen Schritt beginnen, mit dem ersten Schritt der zur 
Gründung des Weinritterordens geführt hat.

Dieses Stiftungsfest zeigt auch, dass es damals einen 
entsprechenden Bedarf gegeben hat, eine solche Orga-
nisation ins Leben zu rufen. Darauf können wir heu-
te stolz sein, darauf können wir aufbauen, und daraus 
können wir auch weiter wachsen, um unsere wichtigen 
Aufgaben zu erfüllen.  

Kraft des Weines für die europäische Kultur

Als Weinritter wissen wir um die prägende Kraft des 
Weines für die europäische Kultur. Wo Wein angebaut 
wird, kann man grundsätzlich von einer Region der 
Kultur sprechen. Damit will ich jetzt nicht Schweden 
beleidigen, wo meine Schwester Walburga lebt, wo 
kein Wein angebaut wird, und wo es selbstverständlich 
auch europäische Kultur gibt. Wir sehen die kulturellen 
Verbindungen auch zu Regionen, die geografisch nicht 
zum alten Kontinent Europa gehören. Denken wir an 
die Vereinigten Staaten von Amerika, wo es Weinan-
baugebiete gibt, und wo es viele Gemeinsamkeiten in 
der sogenannten westlichen Wertegemeinschaft zu Eu-
ropa gibt.Denken wir auch an Südamerika, wo Wein 
angebaut wird, wo wir ebenso starke europäische Ver-
bindungen sehen. Der Ausbau des Handels mit dieser 
Region über das fertig verhandelte Mercosur-Abkom-

men ist durchaus im Interesse Europas und sollte nicht 
mit fadenscheinigen Ausreden verhindert werden. Die 
strategischen Verbindungen zu diesen Regionen, in de-
nen die Weinkultur gepflegt wird, sind im Interesse der 
Wertegemeinschaft Europa.

Weinritter sind auch Friedensritter 

Um in diesem Vergleich Weinkultur und Europa zu 
bleiben: Wenn wir einen Blick in den Osten Europas 
werfen, dann können wir auch die Grenzen dieser 
Wertegemeinschaft erkennen. In der Ukraine gibt es 
eine lebendige Weinkultur, es gehört zu Europa. Die 
Unterstützung der Ukraine, muss auch ein Anliegen 
für uns Weinritter sein. Denn oberstes Ziel für einen 
Weinritter ist die Friedensstiftung. Denn Weinritter 
sind auch Friedensritter. Frieden aber kann es nur in 
Freiheit geben, denn wer nicht frei ist muss in Knecht-
schaft leben. Freiheit aber ist nicht selbstverständlich. 
Sie muss – leider – immer wieder erkämpft werden. 

Dafür stehen auch wir ein, denn 
Weinritter sind Seele und Geist Europas.

IN HONOREM DEI et IN HONOREM VINI
PAX ET LAETITIA ET SEMPER NOBISCUM

Karl von Habsburg
ORDENSPROTEKTOR

„Die Anwesenheit einer solch 
großen Zahl von Eidgenossen aus 

allen Regionen Europas zeigt, dass 
damals, vor vierzig Jahren, der 

richtige Schritt gesetzt wurde. Es 
bewahrheitet sich hier der Aus-

spruch, dass alle großen Dinge mit 
einem kleinen Schritt beginnen.“
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WORD FROM THE CONSUL GENERAL

3...THE NUMBER OF WINE 

This anniversary provides an opportunity to take 
a more philosophical look at the number 3.
As of 1984, we are in the 3rd period of the ol-

dest Habsburg Knight Order, preceded by the 2nd pe-
riod from 1468 and the 1st period from 1330. The 3rd 
period is strongly associated with the cultural drink of 
Europe, the noble wine. Three Habsburgs stand for 
this: today in the 3rd period as High Protector of the 
Order, the head of the Archduke of Austria Archduke 
Karl, for the 2nd period its founder Duke Friederich 
III and for the 1st period Duke Otto the Merry, the 
original founder.

Wine value culture

Noble wine is the source of all our beautiful values. Eu-
rope can be seen as a wine continent and Christianity 
as a wine religion. If you go through the process of phi-
losophy in its entirety, two things remain at the end: 
God and wine. Wine is stored sun. But where there is 
a lot of light, there is also a lot of shadow. If, as knights 
of wine, we strive in an elitist manner to achieve the 
triad of the true, the good and the beautiful, we must 
also think of our adversaries. The atheists are the poor 
in soul. They are the needy of our time. Arrogance and 
envy lead to desolation, to the religious surrogate of 
materialism, where no path leads to love, friendship 
and humility. 

The meaning of the number 3

The significance of the number 3 can also be recogni-
sed in the following realities of being. These include 
the Trinity of God with God the Father, God the Son 

and the Holy Spirit, the three essential characteristics 
of man - spirit, soul and body - and the tripartite na-
ture of wine. For thematic reasons, the tripartite nature 
of wine is explained in more detail. The 3 wine colours 
red, gold and green and also the 3 sensory taste areas 
dry, sweet, sweet or light, full-bodied, strong are sim-
ply visible. Looking deeper, the 1st part of the wine is 
its metaphysics, where the timeless, universally valid 
ideas are formed. The 2nd part of wine is its nature. 
Here the vines, varieties, soil, climate and vinification 
take centre stage. The 3rd part is the wine ceremony, i.e. 
when, where, with whom, from what, on what occasi-
on one drinks, right up to the cult in an orderly form.

The mystique of wine

The 3-part division is in line with the three great 
epochs in the world history of wine. The metaphy-
sical part is before the Flood, when man did not yet 
know wine and could only dream of it. The 2nd epoch 
began with Noah, who planted the first vines, which 
marked the entry of wine into history. The 3rd epoch, 
in which we now live, began with the 1st sign of Jesus 
Christ, when he turned water into wine and thus set 
the history of salvation in motion. World history will 
only be completed when wine flows from all springs 
and fountains. This representation is nothing other 
than the kingdom of creation in exact order. And or-
der is the key to the world.

My dears! This brief glimpse into the metaphysics of wine 
is intended to give us the strength and motivation to 
continue along the shadowy path to truth in a knightly 
manner.

IN HONOREM DEI et IN HONOREM VINI
PAX ET LAETITIA ET SEMPER NOBISCUM

Alfred R. Tombor Tintera
GENERALCONSUL

33
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WORT DES GENERALCONSULS 

3…DIE ZAHL DES WEINES 

Das 40. Bestandsjubiläum des Ordo Equestris 
Vini Europae in der 3. Periode des Habsbur-
gischen Ritterordens gibt Anlass sich philoso-

phisch etwas stärker mit der Zahl 3 zu beschäftigen. 
Wir befinden uns ab 1984 in dieser 3. Periode des äl-
testen Habsburgischen Ritterordens, dem die 2. Peri-
ode ab 1468 und die 1. Periode ab 1330 vorausging. 
Die 3. Periode ist mit dem Kulturgetränk Europas, 
dem edlen Wein, stark verbunden. Dafür stehen drei 
Habsburger: Heute, in der 3. Periode als hoher Or-
densprotektor der Chef des Erzhauses Österreich Erz-
herzog Karl, für die 2. Periode deren Gründer Kaiser 
Friedrich III. und für die 1. Periode Herzog Otto der 
Fröhliche, der Urgründer. 

WeinWerteKultur

Vom edlen Wein gehen alle unsere schönen Werte aus. 
Europa kann als Weinkontinent und das Christentum 
als Weinreligion gesehen werden. Wenn man den Pro-
zess der Philosophie komplett durchgeht, bleiben am 
Ende 2 übrig: Gott und der Wein. Wein ist gespeicher-
te Sonne. Aber wo viel Licht ist, ist auch viel Schatten. 
Wenn wir als Ritter des Weines in elitärer Weise zum 
Dreiklang vom Wahren, Guten und Schönen streben, 
müssen wir auch an unsere Widersacher denken. Die 
Atheisten sind die Armen an der Seele. Sie sind die 
Hilfebedürftigen dieser Zeit. Allgemein führen Hoch-
mut und Neid zur Trostlosigkeit, zum Religionssurro-
gat des Materialismus, wo kein Weg zu Liebe, Freund-
schaft und Demut führt. 

Bedeutung der Zahl 3

Die Bedeutung der Zahl 3 erkennt man auch an fol-
genden Seinswirklichkeiten. Diese umfassen die  Drei-
faltigkeit Gottes mit Gottvater, Gottsohn und Heiliger 

Geist, die drei Wesensmerkmale des Menschen Geist, 
Seele und Körper und die Dreigliedrigkeit des Weines. 
Thematisch bedingt wird die Dreigliedrigkeit des Wei-
nes detaillierter ausgeführt. Einfach sichtbar sind die 
3 Weinfarben  Rot, Gold und Grün sowie die 3 sen-
sorischen Geschmacksbereiche trocken, lieblich, süß 
beziehungsweise leicht, vollmundig und kräftig. Tiefer 
betrachtet ist der 1. Teil des Weines seine Metaphysik, 
wo die zeitlosen, gemeingültigen Ideen sich bildeten. 
Der 2. Teil des Weines ist seine Natur. Hier stehen die 
Reben, die Sorten, der Boden, das Klima und die Kel-
terung im Vordergrund. Der 3. Teil ist das Weinzere-
moniell, also: Welchen Wein trinken wir? Wann, wo, 
mit wem, woraus und zu welchem Anlass?, - bis hin 
zum Kult gemäß solemner Form im Ritterlichem Kreis

Mystik des Weines

Die Dreiteilung steht im Einklang mit den drei gro-
ßen Epochen der Weltgeschichte des Weines. Der me-
taphysische Teil ist vor der Sintflut, wo der Mensch 
den Wein noch nicht kannte, nur von ihm träumen 
konnte. Die 2. Epoche begann mit Noah, der die ers-
ten Reben pflanzte, womit der Wein in die Geschichte 
eintrat. Die 3. Epoche, in der wir jetzt leben, begann 
mit dem Zeichen Jesus Christus, wo er Wasser in Wein 
verwandelte und somit die Heilsgeschichte in Gang 
setzte. Diese Darstellung ist nichts anderes als das 
Reich der Schöpfung in exakter Ordnung. Und Ord-
nung ist der Schlüssel zur Welt.

Meine Lieben! Dieser kurze Blick in die Metaphysik des 
Weines soll uns Kraft und Motivation geben, um den 
schattigen Weg zur Wahrheit in Ritterlicher Weise weiter-
zugehen.

IN HONOREM DEI et IN HONOREM VINI
PAX ET LAETITIA ET SEMPER NOBISCUM

Alfred R. Tombor Tintera
GENERALCONSUL
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EIN BLICK IN DIE GESCHICHTE 
DER 3. ORDENSPERIODE 

GRÜNDUNG

Gründungsväter waren die enga-
gierten Ökonomen und Weinken-
ner Kommerzialrat Ladislaus Knoll 
(† 11.7.2019) und der amtierende 
Generalconsul Prof. Alfred Rákóczi 
Tombor Tintera. Als Mentoren fun-
gierten Vertreter des Ordre des Co-
teaux de Champagne, des ältesten, 
1656 gegründeten Weinordens. 
Insbesondere dessen Ambassadeur 
in Holland, Adolf Abraham Regoor, 
der auch 1983 die Gründung einer 
österreichischen Niederlassung des 
Champagnerordens initiiert hatte. 
Zu Beginn lautete der  Wappen-
spruch: „In Honorem Vini“. Die ers-
te konstituierende Gründungsver-
sammlung am 28.Mai 1984 wurde 
von Pater Lukas Lanzendorfer († 
2008), Prior des Eisenstädter Spi-
tals der Barmherzigen Brüder gelei-

tet. Dabei wurden in den zu konsti-
tuierenden Senat als Consul Primus 
und 1. Senatsvorsitzender Ladislaus 
Knoll († 11.7.2019) bestellt. Als  
2. Senatsvorsitzender und Vice-
consul Alfred Rákóczi Tombor 
Tintera. Zum Ritterschaftspries-
ter wurde der damalige Stadt- und 
Dompfarrer von Eisenstadt Prälat 
Alfred Zistler († 2019) bestellt, der 
bis zu seinem Tode als Senatspres-
byter wirkte. Am 22. Juni 1984 
wurde bei der ersten Ritterschafts-
versammlung im Hause Tombor 
Tintera die Proklamation der Wein-
ritterschaft verkündet. 

ZIELE 

Die Ritterschaft wollte sich von 
regionalen Weinbruderschaften 
deutlich abheben und damit eine 
internationale Ausrichtung auf den 

pannonischen Raum tragen. Ein 
wesentlicher Grundgedanke bei der 
Gründung dieser Initiative war eine 
bessere internationale Präsentation 
des burgenländischen Weines. Der 
Wein als Kulturgut sollte gewürdigt 
und die Weinkultur gepflegt und 
gefördert werden. Zugleich sollte 
das Qualitätsdenken im Weinbau 
geschärft werden. Das Bekenntnis 
zu den christlichen Werten wie zur 
christlichen Tradition wurde als 
Fundament für das Streben zum 
Wahren, Guten und Schönem 
festgelegt, wobei der Ritterorden 
über den Konfessionen steht. Eine  
Zusammenarbeit mit den wissen-
schaftlichen Institutionen für den 
Weinbau und die Unterstützung 
wissenschaftlicher Arbeiten wurden 
ebenfalls angestrebt.

LEGITIMATION

Entscheidend war die Legitimie-
rung durch den Chef des Erzhauses 
Österreich, Seine K. u. K. Hoheit 
Erzherzog DDr. Otto von Habs-
burg-Lothringen († 4.7.2011), am 
27.Mai 2005. Diese Legitimierung 
bekundete die Überleitung der 
Tradition des St. Georgs-Ritter-
ordens des Hauses Habsburg von 
1468. Otto von Habsburg beauf-
tragte damit den Ordo Equestris 
Vini Europae mit der Fortführung 
des weltlichen Aspekts des habs-
burgischen St. Georgs-Ritteror-
dens, der heutigen Zeit angepasst 
und in Verbindung mit der Wein-
kultur. Im Jahre 2009 bestätigte 
Ordensprotektor Erzherzog Karl 
von Habsburg-Lothringen als  

M  it der Gründung der Burgenländisch-Pannonischen Weinritterschaft am 28.Mai1984 im Schloss Es-
terházy in der Landeshauptstadt Freistadt Eisenstadt wurde der Grundstein des Ordo Equestris Vini 

Europae gelegt. Daher befindet sich der Senatssitz des mittlerweile europaweiten Netzwerkes nach wie vor in 
Eisenstadt.Der Grundidee folgte eine zweijährige intensive Vorbereitungsphase und Genehmigung der Sta-
tuten nach den Bestimmungen des Österreichischen Vereinsgesetzes für kirchliche Orden, verbunden mit der 
Anerkennung als Persönlichkeit privaten Rechts. 

LEGITIMATION durch Erzherzog DDr. Otto von Habsburg-Lothringen († 4.7.2011) am 27.Mai 
2005 am Senatssitz in Eisenstadt. Legitimation by Archduke DDr Otto von Habsburg-Lothringen († 
4.7.2011) on 27 May 2005 at the senate seat in Eisenstadt.
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amtierender Chef des Erzhauses 
Österreich diese Legitimierung und 
schloss in diese den offiziell 1333 
gestifteten St. Georgs- und Templei-
senorden ein. Stifter war Herzog 
Otto IV. von Österreich und Kärn-
ten, genannt der Fröhliche oder 
auch der Kühne (1301-1339) und 
jüngster Sohn von König Albrecht 
I. Damit war die 1. Ordensperio-
de konstituiert. Am 25.März 2017 
wurde der Ordo Equestris Vini Eu-
ropae von dem Eisenstädter Bischof 
Ägidius Zsifkovics als private kirch-
liche Vereinigung von Gläubigen 
gemäß kanonischem Recht und da-
mit als Rechtsperson für den kirch-
lichen Bereich anerkannt.

1. STIFTUNGSFEST

Am 26.Oktober 1984 fand das ers-
te Stiftungsfest der Weinritterschaft 
mit einem von Prälat Zistler zele-
briertem Hochamt in der Kapelle 
des Schlosses Esterházy statt. Beim 
Festakt wurden die ersten Weinrit-
ter inthronisiert. Darunter befan-
den sich zwei Eidgenossen aus den 
Niederlanden, Ambassadeur Adolf 
Regoor und Ernest Stracke, Prior 
des Johanniterordens in den Nie-
derlanden, ebenso Gustaf Hummel 
(† 20.3.1985), Consul dieses Wein-
ordens. Als Folge dieser Vernetzung 
wurde mit dem Ordre des Coteaux 
de Champagne am 19.April 1985 
in Wien die offizielle, heute noch 
praktizierte Partnerschaft besiegelt. 
Die Unterzeichnung erfolgte am 
23.Mai 1986 in einem Festakt im 
Schloss Esterházy. Zur Konstituie-
rung des Amtes des Weinrichters, 
später Ordensgrad Iudex, prokla-
mierte der Senat am 15.März 1986 
die Instruktion über die Rechte und 
Pflichten eines Weinrichters. Beim 
Stiftungsfest im Jahr 1986 erfolg-
te die Inthronisierung von Wein-
rittern für die neuen territorialen 
Gliederungen, Gouvernement Süd-

burgenland und Präfektur Wien. 
Der erste Schritt einer internatio-
nalen Ausbreitung der Weinritter-
schaft erfolgte im März 1987 mit 
der Einrichtung eines Consulates 
im Königreich Holland in Den 
Haag. Insgesamt 30 Damen und 
Herren wurden zur Ritterlichen Ta-
felrunde akkreditiert.

RITTERLICHER SENAT

Am 27. Jänner 1989 wurde Alfred 
R. Tombor Tintera zum Consul 
Primus Senatus erhoben. Er ist 
Triebfeder, kreativer Ideenbringer, 
engagierter Ideenumsetzer, erfolg-
reicher Netzwerker  und Kultur-
diplomat der ersten Stunde. Ihm 
zur Seite standen bisher mehrere 
Consules Secundus Senatus. Bei der 
Nobilität am 21. Juni 2008 wurde 
als Nachfolger von Consul Unger 
(†15.03.2024), Hofrat Mag. Hel-
mut Skala zum 2. Senatsconsul er-
hoben. Er ist nach wie vor als Se-
niorconsul mit beratender Stimme 
im Ritterlichen Senat präsent. Des-
sen Nachfolger waren 2018 Oberst 
MMag. DDr. Andreas Stupka und 
bereits 2019 der ehemalige Nati-
onalratsabgeordnete Otto Pendl  

(† 10.11.2021). Beide trugen auch 
die neue Amtsbezeichnung General-
kapitän. Auf Otto Pendl folgte Gene-
ralkapitän Alois Paul, der durch sein 
intensives Engagement im Consulat 
Steiermark eine starke Stimme für 
funktionierende Basisarbeit und ste-
te Weiterentwicklung ist.

STRUKTUR UND ORDNUNG

Im Gegensatz zu anderen Orden, 
die teilweise eine direkte Aufnahme 
in den Ritterstand ermöglichen, 
praktiziert der Weinritterorden 
die Aufnahme in mehreren Stufen 
bis zur Inthronisation Eques des 
Vino. Beim Durchlaufen der Or-
densgrade soll sich der Candidat, 
die Candidatin durch Bekenntnis, 
Engagement und Leistung bewäh-
ren und sich der Gemeinschaft 
eng verpflichtet sehen. Diese in-
nere Ordnung hat sich allerdings 
erst im Laufe der Jahre entwickelt. 
Anfangs bildeten die Weinrich-
ter (Iudices) und die Weinräte 
(Consiliarii) nach ihrer jeweiligen 
Konstituierung eigene Stände mit 
speziell zugewiesenen Funktionen.  
 

 IM JAHR 2009 bestätigte Ordensprotektor Erzherzog Karl von Habsburg-Lothringen als am-
tierender Chef des Erzhauses Österreich diese Legitimierung. In 2009, the Protector of the Order, 
Archduke Karl von Habsburg-Lothringen, confirmed this legitimisation as acting head of the Austrian 
archducal house.
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In der ersten Phase wurden die 
Equites des Vino auch direkt inthro-
nisiert. Die Zahl der Ritterlichen 
Nobiles an der Senatstafel ist dabei 
bis heute auf 24 Sitze beschränkt. 
Die Gastfreunde der Ritterlichen 
Tafelrunde (Hospites) bildeten zu-
erst eine eigene Gruppe, für deren 
Akkreditierung ein Weinmeister als 
Dignitär des Senates zuständig war. 

WEITERENTWICKLUNG

Zu Beginn stand die Ritterschaft 
nur Männern offen, doch wurde der 
Stand der Hospites schon bald für 

Damen geöffnet. Daraus entwickelt 
sich der 1. Ordensgrad Hospes bzw. 
Hospita. Durch die Entschließung 
der Consules und des Ritterlichen 
Senats sowie durch den Nobilitäts-
beschluss vom 21. Juni 2011 wurde 
die Ordensstruktur im 1. Ordens-
grad für Frauen auf fünf Stufen er-
weitert und mit eigenen Insignien 
versehen. Der Ordensgrad Dame 
entspricht somit dem Consiliarius, 
die Weindame dem Iudex, die Or-
densdame dem Eques und die Ca-
pedame dem Eques Ornatus. Auch 
die territoriale Gliederung des Or-
dens entwickelte sich schrittweise. 

Durch die stete Entwicklung des 
Consulates Burgenland, entstanden 
in den Regionen bald mehrere Le-
gate. Eine Struktur, die heute in vie-
len Consulaten die Verankerung an 
der Basis festigt. Die Consulate als 
Ritterschafts- bzw. Ritterordensteile 
sind durch verbindliche Kontrakte 
mit dem Senat verbunden und ihm 
und seiner Führung unterstellt. In 
Österreich ist der Weinritterorden 
eine Rechtsperson privaten Rechts 
mit den von der Behörde geneh-
migten Statuten. Die Consulate 
außerhalb Österreichs sind Ver-
einsgründungen nach dem jewei-
ligen nationalen Recht. Im Jubilä-
umsjahr 2024 ist die stolze Anzahl 
von rund 150 Ritterordenteilen in 
20 europäischen Ländern mit rund 
5000 Eidgenossen und Eidgenos-
sinnen zu erwähnen.

EUROPÄISCHE AUSRICHTUNG

Die Proklamation vom 22. Juni 
1988 formulierte die Charta der 
Weinritterschaft neu, wobei der Rit-
terliche Auftrag territorial wie folgt 
definiert wurde: Ritterschaftsprä-
fekturen in den österreichischen 
Bundesländern, auf internationaler 
Ebene Einrichtung von Consulaten. 
Am 22. Juni 1989 wurde der Stif-
tungsbrief für die Konstituierung 

IM JAHR 2011 wurde für Frauen der 1. Ordensgrad auf fünf Stu-
fen erweitert und mit eigenen Insignien versehen. In 2011, the order 
structure for women of the 1st degree was expanded to five levels and 
given its own badge.

DAS CONSULAT SLOWENIEN wurde im September 1991 gegründet und 
war die erste internationale Organisationseinheit des Ritterordens. Foto: Ju-
biläumsfest 2021 in Piran. The Consulate Slovenia was founded in September 
1991 and was the first international organisational unit of the Order of Knights. 
Photo: Anniversary celebration 2021 in Piran.

JUBILÄUMSSITZUNG des amtierenden Senats mit Senatssitzpatronin Ordenskreuzdame  
Margareta Tombor im Mai 2024. Anniversary Meeting of the current senate with Senate seat patron 
Margareta Tombor in May 2024.
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der Österreichischen und Burgen-
ländisch-Pannonischen Weinritter-
schaft festlich verlautbart. Mit dem 
historischen Paneuropa-Picknick 
am 19.August 1989 an der bur-
genländisch-ungarischen Grenze 
bei St. Margarethen begann das 
Aufbrechen des Eisernen Vorhangs. 
Dieses Ereignis wird vom Weinrit-
terorden jährlich mit dem Euro-
pa-Tag und dem Pan Europa-Wein-
picknick begangen. Die Gründung 
des Consulates Slowenien erfolgte 
am 27. September 1991 in Ptuj. 
Beim 30. Weltkongress der Wein-
ordens nahm die Fédération Inter-
nationale des Confrèries Bachiques 
die Österreichische und Burgenlän-
disch-Pannonische Weinritterschaft 
feierlich auf. Als Konsequenz der 
europaweiten Ausbreitung wurde 
1996 die Ritterschaft in Europäi-
sche Weinritterschaft umbenannt. 
Ein besonderer Höhepunkt war der 
36. Weltkongress der Fédération In-
ternationale des Confrèries Bachiques 
vom 5. bis 9.Mai 1999 im Burgen-
land, wo die Weinritterschaft als 
Gastgeber auftrat. Am 22.Oktober 
2004 wurden der Ordensname als 
Ordo Equestris Vini Europae fest-
gelegt und das Statut entsprechend 
adaptiert.

BESONDERHEITEN

2004 wurde durch einen Senats-
beschluss das Stift Klosterneuburg 

in Niederösterreich zum zweiten 
Senatssitz. Niederösterreich ist flä-
chenmäßig das größte Weinbau-
land in Österreich. Das Domizil 
Stift Klosterneuburg betreibt einen 
großen Weinbaubetrieb und stiftete 
die älteste Weinbauschule der Welt. 
Weltweite Bedeutung erlangte Klos-
terneuburg durch  die Entwicklung 
„Klosterneuburger Mostwaage“ im 
Jahre 1896. Damit wird der Zu-
ckergehalt in den Trauben bezie-
hungsweise im Most festgestellt. 
Der Zuckergehalt gehört zu den 
entscheidenden Faktoren zu Cha-
rakterisierung des zukünftigen Wei-
nes. Das Domizilschild des Wein-
ritterordens ist eine besondere nach 
außen sichtbare Auszeichnung. Alle 
Einrichtungen, die die Weinbautra-
dition, idealerweise in Verbindung 
mit aktiver Gastronomie, in hohem 
Maße und entsprechender Qualität 
betreiben, erhalten die Möglichkeit 
der Verleihung eines Domizilschil-
des durch den Ritterlichen Senat. 
Mittlerweile wurden über 100 Do-
mizilschilder verliehen. 

FRIEDENSMISSION

Die oberste Mission des Ordens ist 
die Förderung des Friedens in der 
Welt und die Definition der Wein-
ritter als Friedensritter (Equites 
Pacis). Als äußeres Zeichen stiftete 
der Orden 2005 den europäischen 
Friedenspreis Gallus Pacis. Seine  

K. u. K. Hoheit Otto von Habs-
burg erhielt diesen Friedenspreis 
als erster Träger am 27. Mai 2005 
für sein paneuropäisches Lebens-
werk im Sinne des Friedens. Im 
Jubiläumsjahr 2024 wurde mit der 
Stiftung und Einweihung des 1. 
Friedensdenkmals Gallus Pacis ein 
besonders Zeichen im Sinne der 
Friedensmission gesetzt. Das Se-
natsfest, in das auch das Steirische 
Consulatsfest eingebunden war, 
wurde am 9. Mai 2024 am Euro-
paplatz in der Kurstadt Bad Rad-
kersburg gefeiert. Der Europaplatz 
erstreckt sich über zwei Staaten und 
einen Fluss hinweg auf die zwei 
Städte Radkersburg in Österreich 
und Gornja Radgona in Slowenien.

PHILOSOPHISCHE 
AKADEMIE

Der Ritterorden ist seit Beginn eine 
Philosophische Akademie, die ihre 
Adepten zum Wahren, Guten und 
Schönen führen soll. Ein höherer 
Lebenssinn soll damit erfüllt werden 
können. Zum Selbststudium die-
nen die angeführten Publikationen. 
Periodische Lehrveranstaltungen, 
wie zum Beispiel die Ritterakade-
mie, das Gymnasion für die jünge-
re Generation, der Ordensconvent 
und das Stille Fest sind größeren 
Gruppen zugänglich und bieten als 
Mehrwert den Erfahrungsaustausch 
und die Freundschaftspflege. 

AM 9. MAI 2024 wurde am gren-
züberschreitenden Europaplatz in Bad 
Radkersburg das erste Friedensdenkmal 
enthüllt. On 9 May 2024, the first peace 
memorial was unveiled at the cross-border 
Europaplatz in Bad Radkersburg.

IM JAHR 2004 wurde das Stift Klosterneuburg in Niederösterreich zum 
zweiten Senatssitz. Foto: Stiftungsfest 2023 unter der Patronanz von Glo-
ria von Habsburg. In 2004, Klosterneuburg Abbey in Lower Austria became 
the second seat of the Senate. Photo: Foundation celebration 2023 under the 
patronage of Gloria von Habsburg.
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The foundation stone of the Ordo Equestris Vini 
Europae was laid with the founding of the Burgen-

land-Pannonian Wine Knighthood on 28 May 1984 at 
Esterházy Castle in Eisenstadt. This is why the senate of 
the now Europe-wide network is located in Eisenstadt. 
The basic idea was followed by a two-year intensive pre-
paration phase and approval of the statutes in accordance 
with the provisions of the Austrian Association Act for Ec-
clesiastical Orders, combined with recognition as a perso-
nality under private law. The founding fathers were the de-
dicated economist and wine connoisseur Kommerzialrat 
Ladislaus Knoll († 11 July 2019) and the current Consul 
General Prof. Alfred Rákóczi Tombor Tintera. Dutch re-
presentatives of the Ordre des Coteaux de Champagne, 
who initiated an Austrian branch of the Order of Cham-
pagne in 1983, acted as mentors. At the first constituent 
founding meeting on 28 May 1984, Ladislaus Knoll († 11 
July 2019) was appointed Consul, Alfred Rákóczi Tom-
bor Tintera was appointed Viceconsul and the then city 
and cathedral pastor of Eisenstadt, Prelate Alfred Zistler († 
2019) was appointed Knight Priest. On 27 January 1989, 
Alfred R. Tombor Tintera was elevated to Consul Primus 
Senatus. He is a driving force, a creative provider of ideas, 
a committed implementer of ideas, a successful networker 
and a cultural diplomat from the very beginning. He has 
been supported by several Consules Secundus Senatus: 
Consul Alexander Unger (†15 March 2024), Hofrat Hel-
mut Skala, Colonel DDr Andreas Stupka and Otto Pendl 
(† 10 November 2021). Otto Pendl was succeeded by 
Captain General Alois Paul, whose intensive involvement 
in the Styrian Consulate has made him a strong voice for 
effective grassroots work and the continuous development 
of the OEVE.

LEGITIMATION

The decisive factor was the legitimisation by the head of 
the Austrian archducal house, His Imperial and Royal 
Highness Archduke DDr. Otto von Habsburg-Lothringen 
(† 4.7.2011), on 27 May 2005. This legitimisation signi-
fied the transfer of the tradition of the Order of St. George 
of the House of Habsburg from 1468, with Otto of Habs-
burg commissioning the Ordo Equestris Vini Europae to 
continue the secular aspect of the Habsburg Order of St. 
George, adapted to the present day and in connection with 
wine culture. In 2009, the Protector of the Order, Archdu-
ke Karl, confirmed this legitimisation as the acting head of 
the Austrian archdiocese. On 25 March 2017, the Ordo 
Equestris Vini Europae was recognised by Bishop Ägidius 
Zsifkovics of Eisenstadt as a private ecclesiastical associati-
on of believers in accordance with canon law and thus as a 
legal entity for the ecclesiastical sphere.

INTERNATIONAL EXPANSION

The first foundation celebration was held on 26 October 
1984. The first step towards international expansion was 
taken in March 1987 with the establishment of a consulate 
in the Kingdom of Holland in The Hague. The Consulate 
Slovenia was founded on 27 September 1991 in Ptuj. The 
fall of the Iron Curtain in 1989 on the border between 
Burgenland and Hungary enabled further expansion out-
side Austria. At the 30th World Congress of the Wine Or-
ders, the Fédération Internationale des Confrèries Bachiques 
solemnly accepted the Austrian and Burgenland-Panno-
nian Knighthood of Wine. As a consequence of the Eu-
rope-wide expansion, the Knighthood was renamed the 
European Wine Knighthood in 1996. A particular high-
light was the 36th World Congress of the Fédération Inter-
nationale des Confrèries Bachiques from 5 to 9 May 1999 in 
Burgenland, where the Weinritterschaft acted as host. On 
22 October 2004, the name of the order was changed to 
Ordo Equestris Vini Europae and the statutes were adap-
ted accordingly. The consulates outside Austria are associ-
ations founded in accordance with the respective national 
law. In the jubilee year 2024, the proud number of around 
150 Knights of the Order in 20 European countries with 
around 5000 Confederates should be mentioned.

STRUCTURE AND ORDER

In contrast to other orders, some of which allow direct 
admission to knighthood, the Order of the Knights of 
Wine practises admission in several stages. When passing 
through the degrees of the order, the candidate should 
prove himself or herself through commitment, dedication 
and performance and feel closely committed to the com-
munity. Initially, the knighthood was only open to men. 
With the possibility for women to join, the 1st degree of 
the order Hospes or Hospita developed. The nobility reso-
lution of 21 June 2011 extended the structure of the order 
for women in the 1st degree to five levels.

SPECIAL FEATURES

In 2004, Klosterneuburg Abbey in Lower Austria became 
the second seat of the Senate by resolution of the Senate. 
Lower Austria is the largest wine-growing region in Austria 
in terms of area. Klosterneuburg Abbey is home to a large 
wine-growing operation and founded the oldest viticultu-
ral school in the world. Klosterneuburg gained worldwide 
significance through the development of the "Klosterneu-
burg must scale" in 1896, which is used to determine the 
sugar content in grapes or must. The sugar content is one 
of the decisive factors in characterising the future wine. 
The Domicile Shield of the Order of the Knights of Wine 

A LOOK AT THE HISTORY OF THE 3RD ORDER PERIOD 
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Jede Veranstaltung, die mit dem 
Ritterlichen Sitzungszeremoni-

ell geführt wird, gilt als Fest mit 
Bildungscharakter. Das Programm 
umfasst die Bereiche Kult, Bildung 
und Agape. Die Erweiterung des 
Weinwissens ist dabei ein wesentli-
cher Teil des Bildungsangebotes. An 
der Basis haben sich dafür regelmä-
ßige Tafelrunden sehr gut etabliert.

PUBLIKATIONEN

Die Entwicklung der Ritterlichen 
Eidgenossenschaft ist in verschiede-
nen Publikationen dokumentiert. 
Im Jahr 1984 erschien die erste 
Ausgabe der „Pannonischen Wein-
blätter“. Ab dem Jahr 2000 erschie-
nen diese in neuer Gestaltung als 

„Das Weinblatt“ -  Die Zeitschrift 
Ordo Equestris Vini Europae. Dem 
Zeitgeist angepasst, bilden eine 
Website, regelmäßige Newsletter, 
das „DigiVad“ und Aussendungen 
ein umfassendes Informationstool 
nach innen und außen. 

www.equesdevino.eu

Als Pflichtlektüre und ausgezeichne-
te vertiefende Druckwerte gelten:

• Ritteratlas I 
• Ritteratlas II
• Ritteratlas III
• Regular Benidicti 
• Formel und Ordensgebet
• Ritterbrauch

Der Ordo Equestris Vini Europae 
hat sich unter der Führung genann-
ter hoher Amtsträger zu einem ein-
zigartigen kulturdiplomatischen 
Netzwerk entwickelt, gestärkt und 
getragen von den Amtsträgern in 
den Ritterordensteilen sowie der 
aktiven Nutzung der Angebote 
durch die Eidgenossinnen und Eid-
genossen, gemäß der Eidesformel:

„Erst wenn Du den Neid besiegst, den Hochmut verachtest und Dich für andere 
einzusetzen beginnst, wirst Du zum wahren Ritterlichen Menschen!“

"Only when you overcome envy, despise arrogance and begin to stand up 
for others will you become a true chivalrous person!"

is a special outwardly visible honour. All establishments 
that practise the winemaking tradition, ideally in com-
bination with active gastronomy, to a high degree and of 
corresponding quality, are given the opportunity to be 
awarded a domicile shield by the Knights' Senate. Over 
100 domicile shields have now been awarded.

PEACE MISSION

The primary mission of the Order is to promote pea-
ce in the world and to define the Knights of Wine as 
Knights of Peace. As an outward sign, the Order establis-
hed the European Peace Prize Gallus Pacis in 2005. His 
Imperial and Royal Highness Otto von Habsburg was 
the first recipient of this peace prize on 27 May 2005 
for his pan-European life's work in the cause of peace. 
In the anniversary year 2024, the foundation and inau-
guration of the 1st Gallus Pacis Peace Monument was a 
special symbol of the peace mission. The Senate Festival 
was celebrated on 9 May 2024 at Europaplatz in the spa 
town of Bad Radkersburg. Europaplatz stretches across 
two states and a river to the two towns of Radkersburg 
in Austria and Gornja Radgona in Slovenia.

PHILOSOPHY ACADEMY

Since its inception, the Order of Knights has also been 
a philosophical academy that aims to lead its members 

to the true, the good and the beautiful. The aim is to 
fulfil a higher purpose in life. The publications Knight's 
Atlas I, Knight's Atlas II, Knight's Atlas III, Regular Beni-
dicti, Formula and Order Prayer and Knight's Customs are 
used for self-study . The first edition of the "Pannonische 
Weinblätter" was published in 1984, since 2000 in a new 
design as "Das Weinblatt". Adapted to the spirit of the 
times, a website, regular newsletters and mailings form 
a comprehensive information tool both internally and 
externally. Periodic teaching events, such as the Knights' 
Academy, the Gymnasion for the younger generation, 
the Order Convention and the Silent Festival offer ad-
ded value in the form of an exchange of experiences and 
the cultivation of friendships. Any event that is conduc-
ted with the Knightly Session Ceremonial is considered 
a festival with an educational character. The program-
me covers the areas of cult, education and agape. The 
expansion of wine knowledge is an essential part of the 
programme. Regular round tables have become very well 
established at grassroots level. The Ordo Equestris Vini 
Europae has developed into a unique cultural-diplomatic 
network under the leadership of the aforementioned se-
nior officials, strengthened and supported by the officials 
in the chivalric parts of the Order and the active use of 
the programme by the Confederates. This path is to be 
continued in the future with appropriate commitment.

GESCHICHTE
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RITTERORDENSTEILE 
PARTS OF THE ORDER OF KNIGHTS

CONSULAT WIEN

Legat Vindobona und Danubia
Komturei Wiener Rathaus
Komturei Danubia

CONSULAT 
NIEDERÖSTERREICH

Legat Carnuntum
Komturei Weinkirche Hainburg 
Legat Veltlinerland
Legat Maximilia
Legat St. Pölten
Legat Thermenregion-Baden
Legat Weinviertel

CONSULAT BURGENLAND

Legat Eisenstadt-Leithaberg
Komturei Genuss Burgenland
Komturei Neufeld-Ebenfurth
Komturei Kronhof-Großhöflein
Komturei Steirische Botschaft
Komturei Hornstein-Loretto
Legat Mattersburg-Forchtenstein
Legat Mittelburgenland-
Blaufränkisch
Legat Neusiedlersee-Seewinkel
Legat Südburgenland-Weinidylle
Komturei Larimar Stegersbach
Legat Mons Ferrum

CONSULAT KÄRNTEN

Legat Clagenfurth

CONSULAT 
OBERÖSTERREICH

Legat Terra Lentia

CONSULAT SALZBURG

CONSULAT STEIERMARK

Legat Graz 
Legat Regio Volcano Styriae
Legat Lipizzanae Styriae

Legat Murove
Legat Montaneum Leobiensis
Komturei Südsteiermark
Komturei Gleisdorf
Komturei St. Stefan im Rosental
Komturei Rackhaspurg

CONSULAT EU – 
REGION TIROL

Komturei Landeck

CONSULAT VORARLBERG

Legat Bregenzerwald
Komturei Bregenz -Dornbirn

CONSULAT BOSNIEN-
HERZEGOWINA

CONSULAT BULGARIEN
CONSULAT CHINA 
mit Sitz in Wien

CONSULAT ITALIEN-FRIAUL/
VENEZIA/EMILIA ROMAGNA

Legat Friuli Venezia Giulia
Legat Emilia Romagna

CONSULAT KROATIEN

Legat Varaždin
Legat Split
Legat Slavonija 
Legat Zagreb
Komturei Medvednica
Legat Zadar
Legat Hrvatsko Primorje-Istra
Komturei Istra
Komturei Primorje
Komturei Krk

CONSULAT LUXEMBURG

CONSULAT MOLDAWIEN

Moldavien Chisinau
Komturei Hincesti

CONSULAT MONTENEGRO

CONSULAT 
NORDMAZEDONIEN

CONSULAT RUMÄNIEN

Legat Bacau
Komturei Bacau
Komturei Botosani
Komturei Neamt
Komturei Onesti
Legat Bucovina
Komturei Campulun Moldovenesc
Komturei Gura Humorului
Legat Pitesti
Komturei Campulung Muscel
Komturei Ploiesti
Komturei Targoviste
Komturei Timisoara
Legat Valea Ierului
Legat Bukarest
Legat Silvania
Komturei Silvania
Komturei Porolissum
Komturei Cluj-Napoca
Komturei Constanta
Komturei Baia Mare
Komturei Viseu de Sus

CONSULAT SCHWEIZ

Komturei Abbatia Wettingensis 1227 
Komturei Chillon-Valère 1049
Komturei Fraumünster 853
Komturei Habsburg 1108-Jurapark
Komturei Hoinga 820
Komturei Kyburg 1027
Komturei Rigi 1797
Komturei Zytglogge 1218

CONSULAT SERBIEN

Legat Belgrad
Legat Novi Sad 
Legat Sremski Karlovci

CONSULATE     LEGATE     KOMTUREIEN
Consulate Legate Commanderies

Stand Dezember 2024
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CONSULAT SLOWAKEI 

Legat Bratislava
Komturei Bratislava I.
Komturei Bratislava II.
Komturei Bratislava III.
Legat Nitra
Komturei Vel'ké Lovce
Legat Süd Slowakei - 
Dunajská Streda
Legat Bojnice
Komturei Zilina
Komturei Zilina International
Komturei Cadca
Komturei Bojnice
Legat Tokaj
Komturei Kosice
Komturei Presov
Legat Palava

Komturei Pavlov
Legat Pezinok
Komturei Pezinok
Komturei Trnava
Komturei Senkvice
Komturei Modra
Komturei Limbach - Hl. Georg
Legat Skalica
Komturei Záhorie

CONSULAT SLOWENIEN

Legat Belo Krajino Dolenjsko 
und Posavje
Legat Maribor
Legat Primorska
Legat Pomurje
Legat  Ljubljana
Legat Celje 

CONSULAT TSCHECHIEN

Legat Bohemia
Legat Brunn
Legat Morava-Mähren

CONSULAT UNGARN

Legat Szeged
Legat Danubia
Legat Budapest
Legat Komárom
Legat Sopron
Legat Györ

KOMTUREI DEUTSCHLAND

KOMTUREI TENERIFFA

KOMTUREI ZYPERN

RITTERORDENSTEILE 
PARTS OF THE ORDER OF KNIGHTS

CONSULATE     LEGATE     KOMTUREIEN
Consulate Legate Commanderies

Stand Dezember 2024

ORDO EQUESTRIS VINI EUROPAE 

Consulat Steiermark 

Domicilium 
 

MUSEUM  und  VINOTHEK 
 

Palais Attems 
Schlossbergplatz 2, 8010 Graz 

 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag 13-18 Uhr 

 
Wir kombinieren für Sie in gepflegter Atmosphäre die Geschichte des  

ORDO EQUESTRIS VINI EUROPAE mit einem Besuch in unserer Vinothek. 
 

Mehr als 40 Winzer mit über 400 Weinen sind zum Ab-Hof-Preis zu erwerben  
und selbstverständlich auch im Domicilium zu verkosten. 
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Der Ritterliche Magistrat ist das Senatsamt. Dort 
sind alle Amtsträger und Amtsträgerinnen des Ordo 

Equestris Europae zusammengefasst. Diese arbeiten mit 
dem Ritterlichen Senat eng zusammen und wirken unter 
seiner Führung an der konkreten Erreichung der Ordens-
ziele intensiv mit. Der Ritterliche Magistrat umfasst 200 
Amtsträger und das Senatsbüro.

Der Begriff Orden gilt als Bezeichnung für Gemeinschaf-
ten, deren Mitglieder sich die Befolgung gewisser Regeln 
selbst zur Pflicht machen. Für die Verwirklichung der ed-
len Ordensziele sind Vertrauen, Würde, Gewissenhaftig-
keit, Lauterkeit und Demut, definiert als  ritterliche Tu-
genden, maßgeblich. Besonders die ritterlichen Amtsträger 
sind aufgerufen, hier Vorbilder zu sein. Sie dienen dem rit-
terlichen Werk als Positionslichter und sollen den anderen 
Eidgenossen und Eidgenossinnen Orientierung geben.

RITTERLICHER MAGISTRAT 
THE KNIGHTLY MAGISTRATE

The Knightly Magistrate is the Senate Office. 
It brings together all the officers of the Ordo 

Equestris Europae. They work closely with the 
Knightly Senate and, under its leadership, play an 
active role in achieving the Order's objectives. The 
Knightly Magistrate comprises 200 officers and the 
Senate Office.

The term "order" is used to describe communities 
whose members make it their duty to follow certain 
rules. Trust, dignity, conscientiousness, integrity 
and humility, defined as knightly virtues, are de-
cisive for the realisation of the Order's noble goals. 
The knightly officials in particular are called upon 
to be role models here. They serve as position lights 
for the chivalric work and are intended to provide 
orientation for the other Confederates.

Auskunft: Rudolf Kochesser, MA . Tel. +43 2635 64756 33 . E-Mail rudolf.kochesser@sgn.at . www.sgn.at

Wohnkultur an der Pannonischen Sonnenseite beschreibt dieses frei finanzierte Wohnhaus

7000 Eisenstadt, „GO 2 EISENSTADT 4 LIVING“, Am Bahndamm 28 + 28a

2, 3 und 4-Zimmer-Wohnungen mit Garten und Terrasse, oder Balkon
PKW-Tiefgaragenplätze und Abstellplätze
Luft-Wasser-Wärmepumpen
Photovoltaikanlage
Zum Sofortbezug
HWB RK 28,10, SK 31,10, fGEE 0,62

H
om

es
ta
gi
ng

-V
or
sc
hl
ag

LEHRSATZ - THEOREM  
„Haltet die Ordnung – dann wird die Ordnung euch halten!“

"Keep order - then order will keep you!"



17

ORDENSPROTEKTOR Erzherzog KARL HABSBURG

Für den deutschen Sprachraum: Erzherzog FERDINAND                              
Für den ungarischen Sprachraum: Erzherzog GEORG                                   

Für die europäische Weinkultur: Erzherzog MAXIMILIAN

ORDENSVORSITZ Prof. Alfred R. TOMBOR TINTERA

ORDENSREGIERUNG

Magister Generalis Generalconsul Prof. Alfred R. TOMBOR TINTERA                                                                   
Honorarkonsul Slowakei, Doyen Consularisches Corps Burgenland

ORDENSPRÄSIDIALE
Generalkapitän Senatsconsul Alois PAUL

Generalkurator Consul tit. Honorarkonsul Ing. Josef DERHASCHNIG            
Generalpräfekt Consul tit. Honorarkonsul DI Zlatco Franc DREU    

Generalvisitator Consul tit. Ing. Josef vitéz JENEI, Leiter des Europaamtes                                                                     

JUSTIZIARIAT
Justiziar Senator Eques Ornatus OKT Mag. Dr. Gerhard PLASCHKE

OPERATIVER SENAT 
Senatskämmerer Senator Komm. Rat Harald J. MAYER

Senatskämmerer Senatsdignitär Mag. (FH) Klaus PAMMER
Senatsnotar Senator Honorarkonsul RA em. Dr. jur. Rainer Maria KRAFT

Senatsadministrator EDV Senator DI Roland PAIER, BSc

ORDENSEXPANSION
Europa - Senator Consul tit. Dr. Hubert WEBER, Rektor des Europaforums 

Senator Proconsul DI Tomislav KOVACIC, Leiter des Forums der Proconsuln                                                                                               
Senatshistoriker Senator Univ.-Prof. Mag. Dr. Karl STROBEL

Senator Dipl. Päd. Peter HOCHWALD Rektor der Ritterakademie 
SENIOREN 

Consul Hofrat Mag. Helmut SKALA 
Consul tit. Komm. Rat Dr. Rene Alfons HAIDEN  

EHRENCONSULAT
Consul h.c. Eques Ornatus Honorarkonsul Stjepan ŠAFRAN 

Consul h.c. OKT Hans NIESSL 
Consul h.c. OKT Hermann SCHÜTZENHÖFER

GEISTLICHE MITGLIEDER DER ORDENSREGIERUNG

SENATSPRESBYTER

Senator S.E. Anton HÖSLINGER Can.Reg Stift Klosterneuburg
Senator S. E. Bernhard BACKOVSKY Can.Reg Stift Klosterneuburg

Erzdekan Senator MMag. Franz BORENITSCH
Erzdekan em. Senator Geistlicher Rat Msgr. Ernst ZONSCHITS

Stand Dezember 2024

ORDENSSTRUKTUR

RITTERLICHER SENAT
THE KNIGHTLY SENATE
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THROUGH THE ORDER TO THE TRUE, GOOD AND BEAUTIFUL!

WBL: The Order of the Knights of Wine is celebrating its 40th 
anniversary. What was your personal motivation to take on 
such a project?
Consul General Alfred Rákóczi Tombor Tintera: That 
has developed,whereby at the beginning there was already 
the finding that the special wine-growing region of Burgen-
land and beyond that Pannonia had no connection in terms 
of wine culture.This gave rise to the desire to create an ins-
titution that takes social, cultural and historical aspects into 
account.
WBL: How did the company come to be founded?
GC: The Burgenland wine trade, which exported our wine 
abroad, played an important role. This gave the order a cer-
tain internationality right from the start. 
WBL: What are the benefits of the Order of the Knights of 
Wine for individuals and for society?
GC: Every true order of knighthood must be a philosophi-
cal academy that leads its adepts to the true, the good and 
the beautiful. And here we have the eminent advantage that 
fine wine is at the centre of the order - and in wine lies the 
truth, as they say. So it's not just a health aspect, but an 
inspiration for philosophy. This is what makes the Order so 
special. The benefit for the individual and society is there-
fore to reach the true, the good and the beautiful through 
the Order.
WBL: What were the order's most important projects right 
from the start?
GC: These were always multi-layered and also focussed on 
different regions. At the same time, we didn't just set up the 
business in Eisenstadt, but also in the neighbouring regions 
and federal states, before it took on a certain momentum of 
its own. But ultimately it was always a step-by-step process. 
WBL: But that was still a long way from the international net-
working that exists today. So how did you succeed in the highest 
diplomatic, socio-political and economic circles?
GC: It has to be said that the elite always drank wine and 
that dialogue is the most important thing in diplomacy. And 
good conversations only happen over good wine. Therefore, 
the connection to old families and diplomacy is present in 
the programme of the Order of the Knights of Wine. 
WBL: And how did the many knightly orders in Europe and 
beyond come about?
GC: This resulted from the attractiveness of the program-
me, which attracted many members of the elite to join us. 

WBL: When was the time right to speak of a real European 
order?
GC: After about 20 years of continuous development work, 
this then manifested itself, whereby the decisive leap in qua-
lity came about through the legitimisation by the head of 
the Austrian archducal house.  
WBL: Was it ever foreseeable that the Order would take on this 
dimension? 
GC: In a way, yes, because the forecast was actually always 
positive. Wine lovers are always present in large numbers 
internationally. You just have to inform them. 
WBL: How has the relationship with the wine economy de-
veloped from the beginning until today? 
GC: The principle here is appreciation before added value. 
The Order of the Knights of Wine itself is not a wine tra-
de organisation and not a classic marketing tool. However, 
our values and many activities for wine culture promote the 
product image enormously. There is no knightly event - no 
matter how small - where fine wine does not play a role: 
professionally, amicably or for pure enjoyment. This results 
in greater added value, as well as raising awareness of the 
diversity of varieties far beyond regional borders.    
WBL: What development potential is currently available in 
the Order of the Knights?
GC: The development potential is not just the spiritual sub-
stance and philosophical strength of the Order. We don't 
make an elite out of money and give young people from the 
age of 20 upwards a unique opportunity to join us, which is 
accepted. As far as I know, we are the only order that accepts 
young people free of charge. But we also want to increase 
the proportion of women. To this end, we recently created 
the Ladies' Convention as a new networking platform.
WBL: The Knights of Wine are also knights of peace. How did 
the Order of the Knights of Wine perform effectively in difficult 
times in 2024?
GC: At the foundation festival, we reminded everyone that 
no single national flag has a meaning of peace, only the whi-
te flag. Peace can never be one-sided, but only all-sided and 
all-encompassing. We expressed this impressively with the 
white flag during the European peace procession. It should 
also be said that in the background, each should work at his 
own level to bring about peace..
WBL: Thank you for the detailed interview!

On the occasion of the 40th anniversary the Consul 
General talks in this interview about the motives 
for the foundation of the Order of Knights, the 
plans for the future, but also about the challenges 
on the road to international success.

INTERVIEW CONSUL GENERAL
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WBL: Der Weinritterorden feiert das 40-jährige Jubiläum. 
Was war ihre persönliche Motivation, so ein Projekt in Angriff 
zu nehmen?
Generalconsul Alfred Rákóczi Tombor Tintera: Das hat 
sich entwickelt, wobei am Anfang schon der Befund stand, 
dass das besondere Weinland Burgenland und darüber hi-
naus Pannonien keine weinkulturelle Verbindung hatten. 
Daraus entstand der Wunsch eine Institution ins Leben zu 
rufen, die die gesellschaftlichen, kulturellen und histori-
schen Aspekte berücksichtigt. 
WBL: Wie kam es dann konkret zur Gründung?
GC: Da spielte in erster Linie der Burgenländische Wein-
handel eine wichtige Rolle, der unseren Wein ins Ausland 
exportierte und damit für den Orden von Beginn an eine 
gewisse Internationalität gegeben war.  
WBL: Welchen Nutzen hat der Weinritterorden für den Ein-
zelnen und für die Gesellschaft?
GC: Jeder wahre Ritterorden muss eine philosophische 
Akademie sein, der seine Adepten zum Wahren, Guten und 
Schönen führt. Und da haben wir den eminenten Vorteil, 
dass bei uns der edle Wein im Mittelpunkt des Ordens steht 
- und im Wein liegt die Wahrheit, wie man so schön sagt. 
Daher ist es nicht nur ein gesundheitlicher Aspekt, sondern 
eine Inspiration für die Philosophie. Das ist es, was den 
Orden so besonders macht. Der Nutzen für den Einzelnen 
und die Gesellschaft liegt also darin, über den Orden zum 
Wahren, Guten und Schönen zu gelangen.
WBL: Was waren von Beginn weg die wichtigsten Projekte des 
Ordens?
GC: Diese waren immer vielschichtig und auch auf ver-
schiedene Regionen ausgerichtet. Wir haben parallel das 
Aufbauwerk nicht nur am Sitz Eisenstadt getätigt, sondern 
auch in den angrenzenden Regionen und Bundesländern, 
ehe es eine gewisse Eigendynamik bekam. Aber letztlich 
ging es immer Schritt für Schritt. 
WBL: Aber das war doch noch lange nicht die internationale 
Vernetzung, wie es sie heute gibt. Wie ist es dann gelungen in 
höchste diplomatische, gesellschaftspolitische und wirtschaftli-
che Kreise vorzudringen?
GC: Da ist zu sagen, dass Elite immer Wein getrunken hat 
und das Gespräch das Wichtigste in der Diplomatie ist. 
Und gute Gespräche passieren nur bei gutem Wein. Daher 
ist die Verbindung zu alten Familien und zur Diplomatie im 
Programm des Weinritterordens vorhanden. 

WBL: Und wie kam es zu den vielen Ritterordensteilen in 
Europa und darüber hinaus?
GC: Das ergab sich dann durch die Attraktivität des An-
gebotes, über das sich viele Zugehörige der Elite berufen 
fühlten, bei uns mitzuarbeiten. 
WBL: Ab wann war der Zeitpunkt für gegeben von einem 
wirklichen europäischen Orden zu sprechen? 
GC: Etwa nach 20 Jahren kontinuierlicher Aufbauarbeit 
hat sich das dann manifestiert, wobei der entscheidende 
Qualitätssprung über die Legitimierung durch den Chef 
des Erzhauses Österreich erfolgte.  
WBL: War es jemals absehrbar, dass der Orden diese Dimen-
sion annehmen wird? 
GC: Irgendwie schon, denn die Prognose war eigentlich im-
mer positiv. Die Weinfreunde sind immer in großer Anzahl 
international vorhanden. Man muss sie nur informieren. 
WBL: Wie hat sich das Verhältnis zur Weinwirtschaft von den 
Anfängen bis heute entwickelt? 
GC: Der Grundsatz ist hier Wertschätzung vor Wertschöp-
fung. Der Weinritterorden selbst ist keine Weinhandelsor-
ganisation und kein klassisches Marketingtool. Durch un-
sere Werte und vielen Aktivitäten für die Weinkultur wird 
das Produktimage aber enorm gefördert. Es gibt keine rit-
terliche Veranstaltung - und sei sie in noch so einem kleinen 
Rahmen - wo nicht der edle Wein eine Rolle spielt: fachlich, 
freundschaftlich oder aus reinem Genuss. Daraus ergibt 
sich eine höhere Wertschöpfung, aber auch Bekanntheit der 
Sortenvielfalt weit über die regionalen Grenzen hinaus.    
WBL: Welches Entwicklungspotential gibt es im Ritterorden 
aktuell?
GC: Das Entwicklungspotential ist nicht nur die geistige 
Substanz und die philosophische Kraft des Ordens. Wir 
machen keine Elite über das Geld und geben der Jugend 
von 20 Jahren aufwärts eine einmalige Chance zu uns zu 
kommen, was auch angenommen wird. So sind wir mei-
nes Wissens der einzige Orden, der die Jugend taxfrei auf-
nimmt. Wir wollen aber auch den Frauenanteil erhöhen. 
Dazu haben wir kürzlich den Damenconvent als neue Ver-
netzungsplattform geschaffen.
WBL: Die Weinritter sind auch Friedensritter. Wie ist der 
Weinritterorden 2024 in schwierigen Zeiten wirksam aufge-
treten?
GC: Wir haben beim Stiftungsfest wieder daran erinnert, 
dass keine einzelne Landesflagge Friedensbedeutung hat, 
sondern nur die weiße Fahne. Der Friede kann nie einseitig 
sein, sondern nur allseitig und allumfassend. Das haben wir 
beim Europa-Friedensumzug mit der Weißen Fahne ein-
drucksvoll zum Ausdruck gebracht. Dazu sei noch gesagt, 
dass im Hintergrund jeder auf seiner Ebene für ein Zustan-
dekommen des Friedens wirken soll. 
WBL: Danke für das ausführliche Gespräch!

INTERVIEW GENERALCONSUL

DURCH DEN ORDEN ZUM WAHREN, GUTEN UND SCHÖNEN!

Anlässlich des des 40-jährigen Jubiläums spricht 
der Generalconsul in diesem Interview über die 
Beweggründe zur Gründung des Ritterordens, die 
Zukunftspläne, aber auch über die Herausforde-
rungen auf dem Weg zum internationalen Erfolg.
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INTERNATIONALES STIFTUNGSFEST

40 JAHRE EUROPÄISCHER WEINRITTERORDEN

Unter der Schirmherrschaft von 
Ordensprotektor Karl Habsburg, 

Generalconsul Alfred R. Tombor Tin-
tera und Generalkapitän Alois Paul 
stand das Internationale Stiftungsfest 
am 19. Oktober ganz im Zeichen des 
großen Jubiläums. Über 1000 Gäs-

te und Akteure aus 15 europäischen 
Ländern ließen das Ritterliche Werk 
hochleben und erfreuten sich in der 
Freistadt Eisenstadt am umfangreichen 
Festprogramm. Höhepunkt war der 
imposante farbenprächtige Europa – 
Friedensfestzug,  als äußeres Zeichen 

für Zusammenhalt, Kraft und Stärke 
und auch die erfolgreiche Entwicklung 
dieses internationalen kulturdiploma-
tischen Netzwerkes. Die Berichterstat-
tung in Form einer Bildergalerie soll 
die wichtigsten Festteile dieses bedeu-
tenden Tages in Erinnerung rufen. 

STIFTUNGSFEST ZUM JUBILÄUM

Under the patronage of the Order's 
Protector Karl Habsburg, Consul 

General Alfred R. Tombor Tintera 
and Captain General Alois Paul, the 
International Foundation Festival 
on 19 October was all about the big 
anniversary. Over 1000 guests and 

participants from 15 European coun-
tries celebrated the Knights' work and 
enjoyed the extensive festival program-
me in the Free City of Eisenstadt. The 
highlight was the impressive and co-
lourful Europe - Peace Parade, as an 
outward sign of cohesion, strength and 

power and also the successful develop-
ment of this international cultural-di-
plomatic network. The coverage in the 
form of a picture gallery is intended to 
recall the most important parts of this 
important day.

FOUNDATION ANNIVERSARY CELEBRATION

AM SCHLOSSPLATZ: Nach dem Europa-Friedensfestzug formierten sich am Schlossplatz Ordensprotektor, Ordensregierung, Or-
denspräsidiale und hohe Amtsträger, um weitere Höhepunkte des Jubiläumsfestes mitzufeiern. At the castle square: After the European 
Peace Festival procession, the Protector of the Order, the government of the Order, Order presidial and high officials gathered at the castle square 
to celebrate further highlights of the anniversary celebrations.Von links (from left): OKT Gräfin Dr. Christine Esterházy, Ordensprotektor 
Karl Habsburg, Bundesrat Günter Kovacs, Generalconsul Prof. R. Alfred Tombor Tintera, Ordenskreuzdame Margareta Tombor, Generalkapitän 
Präsident Alois Paul, Generalkurator Consul tit. Ing. Josef Derschaschnig, Generalpräfekt Consul tit. DI Zlatco Franc Dreu, Senator OSR Peter 
Hochwald, Rektor Ritterakademie und Gymnasion.
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INTERNATIONALES STIFTUNGSFEST

40 JAHRE EUROPÄISCHER WEINRITTERORDEN

RITTERPRIESTER – CONVENT: Bereits am Vormittag empfingen Generalconsul 
und Generalkapitän die hohe Geistlichkeit. Nach der Verleihung mehrerer Ritterpriester-
stolen wurden in einer noblen Zeremonie Ritterpriester Mag. Franz Borenitsch (7.v.l.), als 
Nachfolger von Monsignore Ernst Zonschitz (10.v.l.) zum Erzdekan ernannt. 
Knight Priests – Convent: The Consul General and Captain General had already received 
the high clergy in the morning. After the conferral of several knight priest stoles, Knight Priest 
Franz Borenitsch (7th from left) was appointed Archdean in a noble ceremony as successor to 
Monsignor Ernst Zonschitz (10th from left).

EMPFANG: Im Beisein von Generalkaptitän, Gene-
ralconsul und Gräfin Dr. Christine Esterházy Galantha 
überreichte Consul h.c. Stjepan Safran, Stifter des 1. Frie-
densdenkmals, eine Replica an den Ordensprotektor.
Reception: In the presence of Captain General, Consul 
General and Countess Dr Christine Esterházy Galantha, 
Consul h.c. Stjepan Safran, donor of the 1st Peace Mo-
nument, presented a replica to the Protector of the Order.

MELDUNG: Unterschützenmeister Oberleutnant Christoph Kachtik meldet seiner 
S.K.K.H.  Ordensprotektor Karl Habsburg im Beisein von Generalconsul Alfred Tombor 
Tintera, Ordenskreuzdame Margarete Tombor, Generalkapitän Alois Paul, Ordensdame 
Gertrude Paul und OKT Gräfin Dr. Christine Esterházy Galantha (l.) den Beginn der 
Jubiläumsfeierlichkeiten.
Message: Lieutenant Christoph Kachtik announces the start of the anniversary celebrations to 
His Royal and Royal Protector of the Order Karl Habsburg in the presence of Consul General 
Alfred Tombor Tintera, Dame of the Order Margarete Tombor, Captain General Alois Paul, 
Dame of the Order Gertrude Paul and Countess Dr Christine Esterházy Galantha (left).

DAMENCONVENT: Im Rahmen des 
Jubiläumsfestes fand erstmals ein Damen-
convent statt. Zukünftig soll diese Initi-
ative die Damen im Ritterorden besser 
vernetzen und eine Plattform zur Weiter-
entwicklung der Positionierung der Frau-
en im Weinritterorden bieten. Derzeit 
beträgt der Frauenanteil im OEVE rund 
ein Drittel. 
Dames Convent: A ladies' convention was 
held for the first time as part of the anniver-
sary celebrations. In future, this initiative is 
intended to improve networking between the 
women in the Order of the Knights of Wine 
and provide a platform for further develo-
ping the positioning of women in the Order. 
Women currently make up around one third 
of the OEVE.

GALLUS PACIS: Die oberste Mission des OEVE 
besteht aus der Förderung des Friedens. Bereits 
im Jahr 2005 wurde dafür der Ritterliche Frie-
denspreis Gallus Pacis (Bildmitte) gestiftet, der 
auch beim Jubliäumsfest präsentiert wurde. V.l.: 
Proconsul I. Wien Dr. Edmund Srabotnik, Legat 
Eisenstadt-Leithaberg Ing. Walter Zwiletitsch, 
Proconsul I. Burgenland Johann Giefing, Eques 
Anton Klug, Komturei Larimar.
Gallus Pacis: The primary mission of the OEVE is 
to promote peace. The Gallus Pacis Knightly Peace 
Prize (centre), which was also presented at the jubi-
lee celebrations,was donated for this purpose back in 
2005. From left: Proconsul I Vienna Dr Edmund 
Srabotnik, Legate Eisenstadt-Leithaberg, Ing. Walter 
Zwiletitsch, Proconsul I Burgenland Johann Giefing, 
Eques Anton Klug, Komturei Larimar

KULTURINITATIVE: Weindame Marian-
ne Berlakovich und Proconsul II. Vorarlberg 
Bernd Egger präsentieren den Fanny Elssler 
Pokal und den Fanny Elssler Wein. Seit Jahren 
unterstützt der OEVE diese Kulturinitiative 
zur Förderung international herausragender 
hochtalentierter Nachwuchstänzer. Besonders 
2024, zum 140. Todestag der weltberühmten 
Prima Ballerina mit österreichischen Wurzeln. 
Cultural Initiative: Wine lady Marianne Ber-
lakovich and Proconsul II Vorarlberg Bernd Eg-
ger present the Fanny Elssler Cup and the Fanny 
Elssler wine. The OEVE has been supporting 
this cultural initiative to promote internatio-
nally outstanding, highly talented young dancers 
for years. Especially in 2024,  the 140th anni-
versary of the death of the world-famous prima 
ballerina with Austrian roots.
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INTERNATIONALES STIFTUNGSFEST
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IM EISENSTÄDTER DOM: Nach der Ordensmesse wurden im Rahmen des Ritterlichen Festaktes vierzig Candidaten aus zehn Ritter-
ordensteilen  zum Eques de Vino nobilitiert und durch persönliche Worte des Generalkapitän zusätzlich gestärkt. In Eisenstädter Dom: 
After the Mass of the Order, forty candidates from ten parts of the Order of Knighthood were ennobled as Eques de Vino and further strengthened 
by personal words from the Captain General.

ORDENSMESSE: Nach dem Einlass in den 
Dom zelebrierte Senatspresbyter Senator An-
ton Höslinger, Propst von Stift Klosterneuburg 
mit mehreren Ritterpriestern die „Mariazeller 
Messe“ von Josef Haydn. Ordinary Mass: Af-
ter entering the cathedral, senate presbyter Senator 
Anton Höslinger, provost of Klosterneuburg Abbey, 
celebrated the "Mariazell Mass" by Josef Haydn 
with several knight priests.

NOBILITIERUNG zum Eques de Vino: 
Auftrag, Ehre und besondere Verpflich-
tung zur Ritterlichen Geisteshaltung. Foto 
rechts: Besiegelung durch den Trunk aus 
dem Ritterkelch, gereicht von  Erzdekan 
II. Senator Msgr. Ernst Zonschits. 
Nobilitation to the Eques de Vino: Mission, 
honour and special commitment to the spirit 
of chivalry. Photo right: Sealing with a drink 
from the Knight's Chalice, served by Archde-
acon II Senator Msgr Ernst Zonschits. „Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben“(Joh 15,1).
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INTERNATIONALES STIFTUNGSFEST

40 JAHRE EUROPÄISCHER WEINRITTERORDEN

VOR DER ORDENSMESSE: Bürgermeister Mag. 
Thomas Steiner begrüßte die Ordensregierung vor dem 
Dom und nahm auch an der Ordensmesse teil.  Before 
the Ordinary mass: Mayor Thomas Steiner welcomed the 
religious government in front of the cathedral and also took 
part in the religious mass.

TRADITIONSKÖRPER: Die Postmusik Graz war 
einer der zahlreichen Traditionskörper, die das Jubilä-
umsfest stimmungsvoll begleiteten. Traditional bodie: 
The Postmusik Graz was one of the many traditional bodies 
that provided an atmospheric accompaniment to the anni-
versary celebration.

EHRENBEZEUGUNG: Zur Feier des Tages gaben Tiro-
ler Schützen kräftige Salutschüsse ab. Show of honour: Ty-
rolean marksmen fired a powerful salute to celebrate the day.

EUROPA-FRIEDENSFESTZUG: Der Europa-Friedensfestzug mit den bunten 
Bannern, Musikkapellen und diversen Brauchtumsgruppen bot ein imposantes Bild, 
das viele Zuseher in die Landeshauptstadt lockte. European Peace Parade:The Eu-
ropean Peace Festival procession with its colourful banners, bands and various traditional 
groups provided an impressive sight that attracted many spectators to the state capital.

FESTZUG ZUM DOM: Ordensprotektor und Generalconsul führen den Frie-
densfestzug an, flankiert von Bannerträgern und Husaren. Unzählige Gäste säumten 
den Weg und zeigten ihre Anerkennung. Festive progression to the Dom: The Pro-
tector of the Order and the Consul General lead the peace procession, flanked by standard 
bearers and hussars. Countless guests lined the route and showed their appreciation.

EHRENGAST: FICB Präsident 
Alan Bryden (rechts) in Begleitung 
von EU-Senator Consul tit. Dr. 
Hubert Weber und Ordensdame 
Dipl.-Päd.Ing. Eva Maria Lipp. 
Guest of honour: FICB President 
Alan Bryden (right) accompanied by 
EU Senator Consul tit. Dr. Hubert 
Weber and Dame Dipl.-Päd.Ing. 
Eva Maria Lipp.
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WORD FROM THE GENERAL CONSUL

EQUES - FRIEND AND MENTOR 

The Order Day in the Free City of Rust in the 
run-up to the 40th International Foundation 
Festival is one of the most beautiful Senate 

celebrations of the year. Over a thousand people re-
gistered for this year's anniversary. At the same time, 
my home consulate, the Styrian Consulate, celebra-
ted its 30th anniversary in the third period of the Or-
der this year. The Order Day in the Knights' Circle 
is once again a welcome opportunity to accept new 
candidates, to enthrone and honour deserving mem-
bers and to induct them into new offices.  

The threshold sentence must be lived

This raises the question: how do we accept new can-
didates and how can we better support them on their 
path in the Order? We realise that we can only have 
a secure future if we attract more young people. We 
have the opportunity to welcome assessors to our or-
ganisation. Young people who can join the Order of 
Knights "tax-free" - without paying an annual fee. 
When selecting promising candidates, we talk about 
our threshold sentence "Only when you have conque-
red envy, despised arrogance and begun to stand up for 
others will you become a true chivalrous person". This 
must be understood and lived! With the low attitude 
of envy, you stand in your own way. Envy therefore 
shortens your own status and personal happiness in 
life and thus the meaning of life. 

Wine knights are also peace knights

We convey a variety of values and our world view. We 
make sure that each and every individual understands 
what it means when we say: We are Equites de Pacis 

- We are Knights of Peace! We Knights of Wine see 
envy as the root of all evil, because it triggers evil, and 
ultimately wars on a large scale. We stand up for pea-
ce and freedom. We are convinced that if we sit down 
together at the great round table, we can solve prob-
lems better. Of course, this starts with our daily inter-
actions. A culture of discussion at eye level demands 
tolerance and personal strength and satisfaction.

Every confederate should also be a mentor

Remember your own accreditation to our elite Order. 
You have all had an Order member who has vouched 
for you. But to successfully progress towards the cent-
re of the Order, it takes more. Not only do you need a 
guarantor, but also a mentor. Chivalrous confederates 
who actually always look after their charges. To be at 
their side with help and advice, to be able to provide 
explanations and to serve as a point of contact in all 
matters of life. So the guarantor should also be the 
mentor. Furthermore, this mission applies to everyo-
ne who stands for good development. In principle, 
this should be a self-evident goal. Because in this re-
spect too, our order is an order of service and not an 
order of merit. We are all students - and we are all 
teachers. 

I am delighted that we will once again be able to welco-
me outstanding personalities to our Order at this Order 
Day, who will then work with us on the Order's noble 
goals and lead a peaceful crusade for the people and for 
Europe.

IN HONOREM DEI et IN HONOREM VINI
PAX ET LAETITIA ET SEMPER NOBISCUM

Generalkapitän Alois Paul
CONSUL SECUNDUS SENATUS

4040



25

WORT DES GENERALKAPITÄNS 

EQUES – FREUND UND MENTOR 

Der Ordenstag in der Freistadt Rust im Vorfeld 
unseres morgigen 40. Internationalen Stif-
tungsfestes gehört zu den schönsten Senatsfes-

ten im Jahreskreis. Zum diesjährigen Jubiläum haben 
sich über tausend Personen angemeldet. Gleichzeitig 
feierte heuer mein Heimatconsulat, das Consulat Stei-
ermark, sein 30-jähriges Bestehen in der III. Ordenspe-
riode. Der heutige Ordenstag im Ritterlichen Kreise ist 
wieder eine willkommene Möglichkeit neue Candida-
tinnen und Candidaten aufzunehmen, verdiente Mit-
glieder zu inthronisieren und auszuzeichnen sowie sie in 
neue Ämter einzuführen.  

Der Schwellensatz muss gelebt werden

Das stellt sich die Frage: Wie nehmen wir denn neue 
Candidatinnen und Candidaten bei uns auf und wie 
können wir sie auf ihrem Weg im Orden besser unter-
stützen? Wir sehen, dass wir nur in eine gesicherte Zu-
kunft gehen können, wenn wir mehr junge Menschen 
ansprechen. Wir haben die Möglichkeit Assessorinnen 
und Assessoren bei uns willkommen zu heißen. Junge 
Menschen, die „taxfrei“ – ohne jährlichen Obolus im 
Ritterorden mitwirken können. Bei der Auswahl von 
erfolgversprechenden Candidaten und Candidatinnen 
sprechen wir über unseren Schwellensatz "Erst wenn du 
den Neid besiegt hast, den Hochmut verachtest und dich 
für andere einzusetzen beginnst, wirst du zum wahren Rit-
terlichen Menschen". Das muss verstanden und gelebt 
werden! Mit der niedrigen Geisteshaltung des Neides 
steht man sich selbst im Weg. Neid verkürzt somit den 
eigenen Status sowie das persönliche Lebensglück und 
damit den Lebenssinn. 

Weinritter sind auch Friedensritter

Wir vermitteln eine Vielzahl an Werten und unsere 
Weltanschauung. Wir achten darauf, dass jede und je-

der Einzelne versteht, was es heißt, wenn wir sagen: Wir 
sind Equites de Pacis - Wir sind Friedensritter! Wir Wein-
ritter sehen den Neid als Wurzel allen Übels, den er löst 
Böses, im Großen letztendlich Kriege aus. Wir stehen 
für den Frieden und für die Freiheit ein. Wir sind über-
zeugt, wenn wir gemeinsam an der großen Tafelrunde 
Platz nehmen, Probleme besser lösen zu können. Das 
beginnt selbstverständlich bereits im täglichen Mitein-
ander. Eine Diskussionskultur auf Augenhöhe fordert 
Toleranz und persönliche Stärke und Zufriedenheit.

Jeder Eidgenosse soll auch Mentor sein

Erinnert euch an eure eigene Akkreditierung in unseren 
elitären Orden. Ihr alle habt ein Ordensmitglied gehabt, 
das für euch gebürgt hat. Aber um sich erfolgreich in Rich-
tung der Mitte des Ordens weiterentwickeln zu können, 
braucht es mehr. Es braucht nicht nur eine Bürgschaft, 
sondern auch einen Mentor oder einen Mentorin. Ritter-
liche Eidgenossinnen und Eidgenossen, die sich tatsäch-
lich immer um ihre Anbefohlenen kümmern. Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite stehen, Erklärungen liefern können 
und als Ansprechpartner in allen Lebensdingen dienen. So 
soll der Bürge auch der Mentor sein. Darüber hinaus gilt 
dieser Auftrag für jeden, der für eine gute Weiterentwick-
lung steht. Grundsätzlich sollte das ein selbstverständlich 
gelebtes Ziel sein. Denn unser Orden ist auch in dieser 
Hinsicht ein Dienstorden und kein Verdienstorden. Wir 
alle sind Schüler - und wir alle sind Lehrer. 

Es freut mich, dass wir auch bei diesem Ordenstag wieder 
herausragende Persönlichkeiten in unseren Orden aufneh-
men können, die dann mit uns gemeinsam an den edlen 
Ordenszielen arbeiten und einen friedvollen Kreuzzug für 
die Menschen und für Europa anführen.

IN HONOREM DEI et IN HONOREM VINI
PAX ET LAETITIA ET SEMPER NOBISCUM

Generalkapitän Alois Paul
CONSUL SECUNDUS SENATUS
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The Chivalric Senate with the 
enthroned Confederates.

ORDENSTAG - ORDERDAY 

Am Tag vor dem Jubiläums-Stif-
tungsfeste wurde traditionsgemäß 

in der Partnerstadt Freistadt Rust der 
Ordenstag gefeiert. Unzählige Festgäs-
te und eine gute entspannte Stimmung 
kennzeichneten den Empfang bei Ham-
mer Wein Rust. Bei der Agabe im schö-
nen Innenhof wurden erlesene Weine 
und regionale Schmankerl zur Verkos-

tung gereicht. Die musikalische Umrah-
mung durch die „Sautanz Musi“ beglei-
tete das stimmungsvolle Come together. 
Der beeindruckende Festzug durch die 
Ruster Altstadt zur Evangelischen Kir-
che schien kein Ende zu nehmen. Nach 
der Ordensandacht, zelebriert von Rit-
terpriester MMag. Franz Borenich wur-
de die unglaubliche Anzahl von fast 90 

Candidaten akkreditiert, inthronisiert, 
oder in neue Ämter eingeführt. An-
schließend begrüßte Eques Bürgermeis-
ter Mag. Gerald Stagl die Ritterliche 
Festgesellschaft vor dem Domizil Rat-
haus und lud zu einem Umtrunk ein. 
Das abschließende  Rittermahl fand im 
Restaurant „Alte Schmiede“ von Judex 
Roman Drescher statt. 

FESTLICHER AUFTAKT ZUM JUBILÄUM 

The day before the anniversary founda-
tion celebration, the Order Day was 

traditionally celebrated in the twin town 
of Freistadt Rust. Countless guests and 
a relaxed atmosphere characterised the 
reception at Hammer Wein Rust. Exqui-
site wines and regional specialities were 
served for tasting in the beautiful cour-

tyard. The musical accompaniment by the 
"Sautanz Musi" accompanied the atmo-
spheric get-together. There seemed to be no 
end to the impressive procession through 
the historic centre of Rust to the Protes-
tant church. After the religious service, 
celebrated by Knight Priest MMag. Franz 
Borenich, the incredible number of almost 

90 candidates were accredited, enthroned 
or inducted into new offices. Afterwards, 
Eques Mayor Gerald Stagl welcomed the 
knightly party in front of the town hall 
and invited them to a drink. The final 
knights' banquet took place in the "Alte 
Schmiede" restaurant run by Judex Ro-
man Drescher.

FESTIVE START TO THE ANNIVERSARY

Der Ritterliche Senat mit den 
inthronisierten Eidgenossen.
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ORDENSTAG - ORDERDAY 

FESTZUG: Der  Festzug führte durch die Ruster Altstadt zur Evangelischen Kirche, 
wo die Ordensandacht und der Festakt gefeiert wurden. Ceremonial procession: 
The procession led through the old town centre of Rust to the Protestant church, where the 
religious devotion and the ceremonial act were celebrated.

AGAPE: Gute Stimmung bei Hammer Wein Rust. 
V.l.: Consul tit. Ernst Möderl, Raymond und Sylvia 
Jonssen aus Maastricht, Marschall-Hauptmann Mario 
Kandutsch. Agape: Great atmosphere at Hammer Wein 
Rust. From left: Consul tit. Ernst Möderl, Raymond and 
Sylvia Jonssen from Maastricht, Marshal Captain Mario 
Kandutsch.

WEINFREUNDE: Der Rektor der Ritterakademie Senator Peter Hochwald 
(1.v.l.) und die Delegation aus dem Legat Leobiniensis mit Weinbaumeister Iudex 
Mag. Markus Hammer (4.v.l.). Winefriends: The Rector of the Knight's Academy 
Senator Peter Hochwald (1st from left) and the delegation from the Legat Leobiniensis 
with Master winemaker Iudex Markus Hammer (4th from the left).

Willkommen: Generalkurator Consul tit. Ing. Josef 
Derhaschnig begrüßte die Festgäste in der Evangelischen 
Kirche. Welcome: General Curator Consul tit. Ing. Josef 
Derhaschnig welcomed the guests in the Protestant church.

BESIEGELUNG DES EIDES: Erzdekan MMag.Franz 
Borenich reichte den Kelch. Sealing of the oath: Arch-
dean MMag.Franz Borenich handed over the chalice.

EMPFANG: Bürgermeister Eques Mag. Gerald Stagl begrüßte die Festgesellschaft 
vor dem Rathaus Rust und lud zu einem Umtrunk ein. Reception: Mayor Gerald 
Stagl welcomed the festive party in front of Rust Town Hall and invited them to a drink.

VERSTÄRKUNG: Erfreuli-
cherweise steigt der Anteil der 
aktiven Eidgenossinnen. Ge-

neralpräfekt Consul 
tit. Franc Dreu gra-
tuliert. Reinforce-
ment: Fortunately, 
the proportion of 
active female Con-
federates is increa-
sing. Prefect General 
Consul tit. Franc 
Dreu congratulates.
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ORDENSTAG - ORDERDAY 

EUROPAFORUM DER RITTERORDENSTEILE
Vernetzung und Imagepflege stärken

DIE VORSITZENDEN - The chairpersons: Proconsul III. Slowenien OKT Anton 
Pezdirc, Rektor Senator DI Tomislav Kovačič, Generalpräfekt Consul tit. DI Zlatco 
Franc Dreu, Generalkapitän Alois Paul, Generalvisitator Consul tit. Ing. Josef vitėz 
Jenei, Senatshistoriker Senator Univ.-Prof. Dr. Karl Strobel (v.l..- from left). Über-
setzung deutsch/englisch - German/English translation: Weindame Natalie Fresinger. 

Vor Beginn des Ordenstages tagte das EU- Forum 
der Ritterordensteile im Hotel Greiner in Rust. 

Der Rektor des Europaforums Senator OKT DI To-
mislav Kovačič sprach das einleitende Referat zum 
Thema: „Quo vadis OEVE - Vision des Handelns im 
neuen Jahrzehnt- Orientierung für die Zukunft!“. Das 
Thema inkludierte mehrere Unterpunkte, die sich 
mit grundsätzlichen Fragen zum Selbstverständnis 
des OEVE beschäftigten. Ein historischer Rückblick 
wurde ebenfalls gegeben und die Wichtigkeit der 
Friedensmission erläutert. Über 40 Vertreter aus 12 
Consulaten beteiligten sich an der regen Diskussion, 
die in weiteren Gremien weitergeführt werden wird. 
Zusammengefasst wurde festgestellt, dass der elitäre 
Weg der Ritterlichkeit nicht mit Materialismus in 
Verbindung gebracht werden darf. Das Wir-Gefühl 
der ritterlichen Familie muss noch mehr gestärkt 
werden. Status, religiöse und politische Präferenzen 
dürfen im Einzelnen keine begrenzenden Faktoren 
sein, sofern der Ziele und Wertecodex des OEVE 
erfüllt werden. Voraussetzung dafür ist, dass der 
freundschaftliche Umgang und der Austausch unter-
einander, besonders aber auch unter den Consulaten 
noch vertieft werden muss. Es ist auch notwendig, 
sich regional stärker zu vernetzen, um auch jene, die 

nicht Mitglieder des OEVE sind 
besser über die Aktivitäten des 
OEVE zu informieren und damit 
positive Imagepflege zu leisten. 
Auch Außenstehende sollen für die 
Werte und Ziele begeistert werden. 
Die Weinkultur sollte niveauvoll 
gelebt werden. Das Weinfest und 
die Ausrufung der Weinlese könn-
ten jedes Jahr in einem anderen 

Consulat organisiert werden, um 
auch hier europaweit mehr Brei-
tenwirkung zu erreichen. Die Hal-
tung bei ritterlichen Taten muss 
auf die Stärkung des Friedens in 
Europa ausgerichtet sein. „Ein rit-
terlicher Eidgenosse geht mit einem 
Glas Wein in der Hand den Weg des 
Friedens!“, so Rektor Tomislav Ko-
vačič abschließend.

Before the start of the Order Day, the 
EU Forum of the Knightly Order's 

branches met at the Hotel Greiner in Rust. 
The Rector of the European Forum, Sena-
tor DI Tomislav Kovačič, gave the intro-
ductory speech on the topic: "Quo vadis 
OEVE - Vision of action in the new deca-
de - Orientation for the future!". The topic 
included several sub-items that dealt with 
fundamental questions about the OEVE's 
self-image. A historical review was also 
given and the importance of the peace 
mission explained. Over 40 representa-
tives from 12 consulates took part in the 
lively discussion, which will be continued 
in other committees. To summarise, it was 
concluded that the elitist path of chivalry 
must not be associated with materialism. 
The sense of unity within the knightly fa-
mily needs to be strengthened even more. 
Status, religious and political preferences 
must not be limiting factors in individu-

al cases, provided that 
the objectives and code 
of values of the OEVE 
are fulfilled. The prere-
quisite for this is that 
the friendly interac-
tion and exchange 
among each other, but 
especially among the 
consulates, must be in-
tensified. There is also 
a need for stronger re-
gional networking in 
order to better inform those who are not 
members of the OEVE about the activities 
of the OEVE and thus promote a positive 
image. Outsiders should also be inspired 
by the values and goals. The wine culture 
should be lived to a high standard. The 
wine festival and the proclamation of the 
grape harvest could be organised in a diffe-
rent consulate each year in order to achieve 

a broader impact throughout Europe. The 
attitude of chivalrous deeds must be geared 
towards strengthening peace in Europe. "A 
chivalrous confederate walks the path of 
peace with a glass of wine in his hand!" 
concludes Rector Tomislav Kovačič.

EUROPEAN FORUM OF THE KNIGHTLY ORDERS
Strengthening networking and image cultivation

PROCONSUL I. Rumänien Marius Farmazon (rechts) mit weite-
ren Amtsträgern. Proconsul I. Romania Marius Farmazon (on the 
right) with other officials.
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PANORAMA

Die anschließenden exemplarischen Dar-
stellungen, Berichte und Bildergalerien 
aus dem europaweiten Ritterlichen Fest-

kalender, vorrangig aus der zweiten Jahreshälfte 
2024, sollen entsprechende Einblicke in die Viel-
falt der umfangreichen Aktivitäten des Europäi-
schen Weinritterordens geben. 

Philosophische und fachliche Weiterbildung, 
persönliche Weiterentwicklung, innovative und 
vernetzende Projekte, gepflegte Wein- und Spei-
senkultur, karitatives Engagement, Freundschafts-
pflege und eine Friedensmission über persönliche, 
politische, religiöse und geographische Grenzen 
hinweg, dennoch basierend auf christlichen Wer-
ten, sind zusammengefasst die Kernziele dieser 
Europäischen Wertegemeinschaft. Freiwilliges 
und ehrenamtliches Handeln kennzeichnet die 
Ritterlichen Amtsträger aus. Die Ritterlichen Eid-
genossen und Eidgenossinnen bestimmen ihre 
Nähe oder Ferne zum Ritterlichen Werk selbst 
und sind stets aufgerufen, ihr persönliches Han-
deln zu reflektieren. 

Der edle Wein ist Teil oder Mittelpunkt jeder Rit-
terlichen Zusammenkunft. Mit dieser intensiven 
Pflege der Weinkultur erfüllt der Ordo Equestris 
Vini Europae zusätzlich über alle Maßen seinen 
Beitrag zur Steigerung der Wertschätzung und 
folglich der Wertschöpfung dieses europäischen 
Kulturgutes.

Weitere Editionen der Senatszeitschrift „Das 
Weinblatt“ finden Sie unter www.equesdevino.eu.

T           he following exemplary presentations, re-
ports and picture galleries from the Euro-
pe-wide Chivalric Festival Calendar, pri-

marily from the second half of 2024, are intended 
to provide corresponding insights into the diversity 
of the extensive activities of the European Order of 
the Knights of Wine. 

Philosophical and professional training, personal 
development, innovative and networking projects, 
cultivated wine and food culture, charitable com-
mitment, cultivating friendships and a mission of 
peace across personal, political, religious and geo-
graphical boundaries, yet based on Christian valu-
es, summarise the core objectives of this European 
community of values.Voluntary and honorary acti-
on characterises the Chivalric Officers. The Knights 
and Dames determine their proximity or distance 
to the Chivalric Work themselves and are always 
called upon to reflect on their personal actions.

Fine wine is part or the centre of every knightly 
gathering. With this intensive cultivation of wine 
culture, the Ordo Equestris Vini Europae also ful-
fils its contribution to increasing the appreciation 
and consequently the added value of this European 
cultural asset beyond all measure.

Further editions of the Senate magazine "Das 
Weinblatt" can be found at www.equesdevino.eu.

© Gerhard Steinhofer
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PANEUROPA-WEIN-PICKNICK 2024
PANEUROPEAN WINE PICNIC 2024

Beim sogenannten „Paneuropäischen Picknick“ wurde am 
19. August 1989 der „Eiserne Vorhang“ an der Grenze 

zwischen St. Margarethen im Burgenland und dem unga-
rischen  Fertőrákos symbolisch geöffnet. Menschen aus der 
DDR nutzen diese Öffnung zur Flucht, die einen friedlich 
Ausgang nahm. Mit dem „Paneuropa-Wein-Picknick“ erinnert 
der Ritterliche Senat gemeinsam mit der Paneuropa-Bewegung 
Österreich, der Union Corps Consulaire Autriche und Corps 
Consulaire Burgenland sowie dem Europaforum Burgenland 
jährlich an dieses bedeutende historische Ereignis, wo folglich 
der östliche Teil Europas mit der Freiheit verbunden wurde. 
Nach dem Zusammentreffen beim „Europatisch 1998“ vor 
dem Landhaus in Eisenstadt wurde an der Grenze das  „Paneu-
ropa-Wein-Picknick“ gefeiert. An der Spitze der Festgesellschaft 
wurde die Hauptrednerin Dr. Walpurga Habsburg Douglas 
herzlich begrüßt. Die geschäftsführende Vizepräsidentin der 
Internationalen Paneuropa-Union engagiert sich seit Jahrzehn-
ten erfolgreich in verschiedenen bedeutenden europäischen 
Gremien für die Werte und Ziele der Paneuropabewegung. 

FEST AN DER GRENZE: Mit dem „Paneuropa-Wein-Picknick“ erinnert der Ritterliche Senat gemeinsam mit der Paneuropa-Bewegung Öster-
reich, der Union des Konsularischen Corps in Österreich und Corps Consulaire Burgenland sowie dem Europaforum Burgenland an den historischen 
Tag, an dem der östliche Teil Europas mit der Freiheit verbunden wurde. Festival on the border: With the "Paneuropa Wine Picnic", the Knights' 
Senate, together with the Paneuropa Movement Austria, the Union Corps Consulaire Autriche and Corps Consulaire Burgenland as well as the Europaforum 
Burgenland, commemorates the historic day when the eastern part of Europe was connected with freedom. 1. Reihe (v.l.n.r. - 1st row from left to right): 
Marschall-Dekan DI Helmut Mötz, Legat II. Leobiniensis Eques Günter Dobaj, Generalkapitän Alois Paul, Generalconsul, Doyen U.C.C.A. für das Burgen-
land HGK Prof. Alfred R. Tombor, Viceconsul Dr. Edmund Srabotnik, Dr. Walburga Habsburg Douglas, Präsident Paneuropa - Bewegung Österreich OKT 
Rainhard Kloucek. Dahinter - behind: Marschallhauptmann Mario Kandutsch, Ordensdekan Can. Dr. Richard Geier, Senatsdignitär Stefan Frischmann.

PANEUROPA-BEWEGUNG

Die Paneuropa-Bewegung ist die älteste europä-
ische Einigungsbewegung, die 1922 in Wien 

von Richard Coudenhove-Kalergi gegründet wurde. 
Er leitete die Organisation bis 1972. Von 1973 bis 
Ende 2004 stand Otto von Habsburg an der Spitze 
der Paneuropa-Union. Der paneuropäische Kompass 
der Freiheit gründet auf europäischer Souveränität, 
Verantwortung, Rechtsstaatlichkeit und europäischer 
Identität. Schwerpunkt der heutigen Paneuropa-Ar-
beit ist die Erweiterung der Europäischen Union, die 
europäische Außen- und Sicherheitspolitik auch im 
Sinne einer europäischen Friedenspolitik, sowie der 
Einsatz für Demokratie, Freiheit, Rechtsstaatlichkeit 
und Marktwirtschaft. Web.: www.paneuropa.at
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Der edle Wein stiftet Freundschaft, Frieden und Freude, 
verbindet die Menschen und Völker auf einer noblen Ebene!

The noble wine creates friendship, peace and joy, 
unites people and nations on a noble level!

VERTRETER UNION CORPS CONSULAIRE AUTRICHE: HK Rumänien 
Mag. Andreas Bardeau, HK Republik Cote d`Ìvoire Jasmine Kupfer, HGK KR 
Alfred Chyba, Präsident des U.C.C.A., HGK Prof. Alfred R. Tombor, Doyen 
U.C.C.A. für das Burgenland, Mag. Astrid Harz, Österreichische Botschafterin in 
Ungarn, HK Marokko Ing. Josef Derhaschnig (v.l.).  Representatives Union Corps 
Consulaire Autriche: HK Romania Andreas Bardeau, HK Republic of Cote d`Ìvoire 
Jasmine Kupfer, HGK KR Alfred Chyba, President of the U.C.C.A., HGK Prof. Alfred 
R. Tombor, Doyen U.C.C.A. for Burgenland, Mag. Astrid Harz, Austrian Ambassador 
to Hungary, HK Morocco Ing. Josef Derhaschnig (from left).

ANDACHT: Ordensdekan Can. Dr. Richard Geier 
sprach das Ordensgebet. Religious devotion: Dean of 
the Order Can. Dr Richard Geier said the religious prayer.

FÜR EIN EUROPA IN FRIEDEN UND FREIHEIT: 
V.l.: OKT Rainhard Kloucek, Präsident Paneuropa - 
Bewegung Österreich; Univ.-Prof. Ihor Zhaloba, Prä-
sident der Paneuropa-Union Ukraine; Mag. Christian 
Sagartz, Obmann Europaforum Burgenland; Mag. 
Astrid Harz, Österreichische Botschafterin in Ungarn. 
Dahinter: David Lamm von der Paneuropa-Organi-
sation in Ulm. For a Europe in peace and freedom: 
OKT Rainhard Kloucek, President of the Pan-European 
Movement Austria; Prof. Ihor Zhaloba, President of the 
Pan-European Union Ukraine; Christian Sagartz, Chair-
man of Europaforum Burgenland; Astrid Harz, Austrian 
Ambassador to Hungary. Behind them: David Lamm 
from the Pan-European organisation in Ulm.

UNION DES KONSULARISCHEN CORPS IN ÖSTERREICH 
U.C.C.A

Zwischen der Union des Konsularischen Corps in 
Österreich und dem Ordo Equestris Vini Europae 

besteht seit vielen Jahren eine sehr gute vernetzende di-
plomatische Verbindung, da mehrere hochrangige rit-
terliche Amtsträger als Honorarkonsuln tätig sind. Das 
Corps ist eine Interessengemeinschaft und Interessen-
vertretung der Honorarkonsularischen Mitglieder, be-
strebt, die fachbezogenen und gesellschaftlichen Kon-
takte der in Österreich tätigen Honorarkonsuln durch 
engere Verbindungen mit den maßgeblichen österrei-
chischen politischen und wirtschaftlichen Stellen sowie 
mit dem diplomatischen Corps zu vertreten, zu pfle-
gen und zu fördern. Es ist des weiteren Ziel des Corps, 

den Mitgliedern bei der Erfüllung ihrer Aufgaben – so 
insbesondere auch bei der Einführung in ihre Aufga-
benstellung – behilflich zu sein und sie durch ausrei-
chende Informationen, entsprechende Veranstaltungen 
und Kontakte über die grundsätzlichen Aufgaben und 
Erfordernisse des Status eines Honorarkonsuls am lau-
fenden zu halten. Die Beziehungen der Mitglieder zu 
einander sollen im Interesse der erfolgreichen Wahrung 
gemeinsamer Interessen gestaltet werden. Diesen Zweck 
verfolgt das Corps durch Tätigkeiten, die ausschließlich 
gemeinnützig, unter Beachtung der gesetzlichen Be-
stimmungen durch hauptamtliche und ehrenamtliche 
Mitarbeiter umgesetzt werden. Web.: www.ucca.at
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XXIII. PLENARTAGUNG DER RITTERAKADEMIE 
XXIII. PLENARY SESSION OF THE KNIGHT ACADEMY

Am 6.Juli 2024 fand erstmals 
im Zisterzienserstift Zwettl 

eine Ritterakademie statt. Die Zis-
terzienser sind im 11. Jahrhun-
dert aus einer Reformbewegung 
der Benediktiner hervorgegangen. 
Heute wirken die Zwettler Mön-
che in erster Linie als Seelsorger 
und nehmen den Bildungsauftrag 
im Schulunterricht und in der Er-
wachsenenbildung wahr. Am Vor-
tag der Plenartagung verlieh der 
Magister Generalis an Mag. Johan-
nes Maria Szypulski, Abt von Stift 
Zwettl, den Abtorden des OEVE. 
Der Abtorden ist vor allem jenen 
Äbten vorbehalten, deren Stift über 
ein Weingut verfügt. Zum Stift 
Zwettl gehört das Weingut Schloss 
Gobelsburg. Schloss Gobelsburg 
ist das älteste Weingut der Donau- 
region Kamptal und befindet sich 
seit 850 Jahren im Besitz des Zis-
terzienserstiftes Zwettl. Rund  80 
ha Weingärten werden bewirtschaf-
tet. Am nächsten Tag erlebten die 
Tagungsteilnehmer am Ende der 
Plenartagung eine schöne Weinver-

PLENUM: Der Magister Generalis bei der Eröffnung der Plenartagung, die erstmals im Zister-
zienserstift Zwettl stattfand. Im Bild mit Senator Univ. Prof. Dr. Karl Strobel, Generalvisitator 
Consul tit. Ing. vitėz Josef Jenei, Generalkurator Ing.Josef Derhaschnig und Rektor Senator Peter 
Hochwald (v.l.). Plenum: The Magister Generalis at the opening of the plenary session, which took 
place for the first time in the Cistercian Abbey of Zwettl. In the picture with Senator Univ. Prof. Dr. 
Karl Strobel, General Visitor Consul tit. Ing. vitėz Josef Jenei, General Curator Ing.Josef Derhaschnig 
and Rector Senator Peter Hochwald (from left).

STIFTSKIRCHE ZWETTL
Abbey Church Zwettl

kostung im Stiftsvestibül und hör-
ten Wissenswertes über die histori-
sche Entwicklung des Weingutes.

NACHHALTIGE BILDUNG

Begonnen wurde mit der Feier ei-
nes Pontifikalamtes, bei dem der 
Generalconsul und die Vertreter des 
Ritterlichen Senates mit dem Abt 
gemeinsam einzogen und im Altar-
raum Aufstellung nahmen. Nach 
diesem Hochamt und dem Einfin-
den im Plenarsaal hielt Senatshisto-
rikers Senator Univ. Prof. Dr. Karl 
Strobel einen viel beachteten Vor-
trag zum Thema: „Der europäische 
Ritterorden vom edlen Weine, - seine 
Tradition vom Mittelalter bis in die 
Gegenwart!“. Nach dem Mittagessen 
kam es zu den Aufteilungen in die 

einzelnen Dekanate, in denen vor-
nehmlich mit dem „DigiVad“ gear-
beitet wurde. Das „DigiVad“ wurde 
von Rektor Senator OSR Dip.-Päd. 
Peter Hochwald höchstpersönlich 
initiiert und ist ein digitales Va-
demecum (lat. – „geh mit mir“), 
zugeschnitten auf das Format von 
Handys. Somit ist es immer und 
überall möglich tiefer in die Materie 
des OEVE einzutauchen und sein 
ritterliches Wissen zu verbessern. 
„Insgesamt war es eine sehr gelungene 
und erfolgreiche Ritterakademie mit 
einem abwechslungsreichen Bildungs-
programm in einem überaus würdi-
gen Ambiente“, resümierte Rektor 
Hochwald erfreut.
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Ritterakademie und Gymnasion sind die 
Bildungsforen zur Wissensvermittlung in 
den Bereichen Önologie, Historie, Philo-

sophie. Die Aufgaben und Pflichten der Amtsträ-
ger werden ebenso vermittelt wie die Regeln und 
Abläufe der Zeremonien und das angemessene 
ritterliche Verhalten. Das Gymnasion ist vor-
nehmlich die Bildungseinrichtung für die jünge-
re Generation im Assessorenstand, aber auch für 
akkreditierte und inthronisierte Eidgenossen bis 
zum Ordensgrad Iudex. Wobei ab diesem Or-
densgrad die Ritterakademie das maßgeschnei-
derte Bildungsforum ist. Komture, Legate und 
Proconsuln sollten nachweislich sämtliche Ämter-
schulungen besucht haben. Die Vorsitzenden der 
Ritterordensteile sind auch aufgerufen, zur jähr-
lich stattfindenden Ritterakademie eine entspre-
chende Anzahl von Eidgenossen zu entsenden, 
um das effektive Funktionieren der Verwaltungs-
einheiten langfristig zu gewährleisten.

RITTERAKADEMIE & GYMNASION
KNIGHTS' ACADEMY & GYMNASION

VORTRAG: Senatshistoriker Senator Univ. 
Prof. Dr. Karl Strobel hielt einen viel beach-
teten Vortrag zum Thema: „ Der europäische 
Ritterorden vom edlen Weine, - seine Tradi-
tion vom Mittelalter bis in die Gegenwart!“ 
Lecture: Senate historian Senator Prof. Dr Karl 
Strobel gave a highly acclaimed lecture on the to-
pic: "The European Order of the Knights of the 
Noble Wine - its tradition from the Middle Ages 
to the present day!"

ABTORDEN: An Mag. Johannes Maria  
Szypulski, Abt von Stift Zwettl, wurde der den 
Abtorden verliehen. Der Abtorden ist vor al-
lem jenen Äbten vorbehalten, deren Stift über 
ein Weingut verfügt. Abbot's Order: Johannes 
Maria Szypulski, Abbot of Zwettl Abbey, was 
awarded the Abbot's Order. The abbot's order is 
reserved primarily for abbots whose monastery 
has a vineyard. 

IM WEINKELLER: Am Programm stand auch 
eine Weinverkostung. V.l.: Marschall-Dekan DI 
Helmut Mötz, Proconsul II. DI (FH) Daniel Hugl, 
Proconsul I. Senator h.c. Rene Zonschits, Rektor 
Peter Hochwald, Eques Joachim Rodler, MBA.
In the wine cellar: The programme also included 
a wine tasting. From left: Marshall Dean DI Hel-
mut Mötz, Proconsul II DI (FH) Daniel Hugl, Pro- 
consul I Senator h.c.Rene Zonschits, Rector Peter 
Hochwald Eques Joachim Rodler, MBA.

T he Knights' Academy and Gymnasion 
are educational forums for imparting 
knowledge in the fields of oenology, his-

tory and philosophy.The tasks and duties of the 
office bearers are also taught, as well as the rules 
and procedures for the ceremonies and appropriate 
knightly behaviour. The Gymnasion is primarily 
an educational institution for the younger ge-
neration of assessors, but also for accredited and 
enthroned Confederates up to the rank of Iudex. 
The Knights' Academy is the customised educati-
onal forum from this order level upwards. Com-
manders, legates and proconsuls should have de-
monstrably attended all office training courses.
The chairmen of the Knights' Order branches are 
also called upon to send an appropriate number 
of Confederates to the annual Knights' Academy 
in order to ensure the effective functioning of the 
administrative units in the long term.

Link: www.akademie-gymnasion.eu
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INAUGURATION 

Am 17.September feierte der Ritterliche Senat 
im Stift Klosterneuburg die Einweihung von  

S.E. Propst Anton W. Höslinger CanReg zum I. Se-
natspresbyter des Ordo Equestris Vini Europae. Die 
Ordensandacht und der Ritterliche Festakt mit der 
Verleihung der Ritterordenspriester-Stola durch den 
Generalconsul fanden in der Sebastiani - Kapelle statt.
„Die Freude an Gott ist unsere Kraft“, ist der Wahl-
spruch von Anton Höslinger, der seit August 2023 als 
67. Propst des Stiftes wirkt.  

SENATSPRESBYTER Propst Anton W. Höslinger und die Senats-
delegation vor dem Albrechtsaltar in der der Sebastiani – Kapelle.  
Senatspresbyter Provost Anton W. Höslinger and the Senate delegation in 
front of the Albrecht Altar in the Sebastiani Chapel.

KANONENWEIHE - CONSECRATION OF A CANNON

Unter beauftragter Führung von Eques Dr. Johannes Au-
ßerladscheiter, 2. Consulatsvorsitzender und Komtur der 

EU-Region Tirol, wurde eine handwerklich hergestellte Kanone 
geweiht. Das außergewöhnliche Ereignis fand im Juli 2024 im 
Rahmen einer Sonntagsmesse in der rund 500 Jahre alten Wehr-
kirche Hochfeistritz statt. Die spätgotische Wehrkirchenanlage 
liegt malerisch auf rund 1000 m Seehöhe in der Marktgemein-
de Eberstein im Bundessland Kärnten. Organisator Dr. Johan-
nes Außerladscheiter, der auch Vizepräsident der Gesellschaft der 
Lyrikfreunde  ist, gab in einem tiefsinnigen Gedicht ein Kom-
pliment auf die idyllische Berglandschaft und ihre Menschen ab. 
Nach der Messe segnete Pfarrer Pawel Windak die Kanone. Ein 
beeindruckender 1.Salutschuss folgte unter großer Anteilnahme 
der örtlichen Bevölkerung. Andreas Grabuschnigg, dessen Wirts-
haus Teil des historischen Ensembles ist, verwöhnte die ritterliche 
Gesellschaft mit großer Gastfreundschaft und Herzlichkeit.

SENATSDELEGATION: Magistratsdignitär Dr. Richard Mikats,  
Legat I. Eisenstadt-Leithaberg Ing. Walter Zwiletitsch, Proconsul I. 
Wien Dr. Gerhard Gutschik, Proconsul II. Vorarlberg Bernd Egger, 
Organisator und Vorsitzender EU-Region Tirol Komtur Dr. Johan-
nes Außerladscheiter, Gastwirt Andreas Grabuschnigg (v.l.-from 
left). Dahinter-behind: Fabian Heim.

LYRIK im Rahmen der Sonntags-
messe - Lyrik as part of the Sunday 
Mass. 

DIE KANONE steht zur Segnung bereit
The cannon is ready for the blessing.

WEHRKIRCHE Hochfeistritz in 
Kärnten - Wehrkirche Hochfeistritz 
in Carinthia, Priest Pawel Windak.
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WEINGENUSS PINOT NOIR
WINE ENJOYMENT PINOT NOIR

Die jährliche Senatstafelrunde im Hause von Sena-
tor Consul tit. Dr. Hubert Weber und Weindame 

Mag. Christiane Weber gehört zu den besonderen öno-
logischen Begegnungen. Diesmal standen Weine aus 
der Pino Noir Familie zur Verkostung bereit. Pinot Noir 
ist eine klassische Rotweinqualitätssorte der kühleren 
Weinbaugebiete wie des französischen Burgunds. Da-
her wird er auch Blauburgunder, Spätburgunder oder 
Schwarzburgunder bezeichnet. Die Rebsorte gehört 
dennoch zu den bedeutendsten Rotweinsorten welt-
weit, obwohl sie als anspruchsvoll gilt. Sowohl Anbau als 
auch die Vinifikation erfordern ein hohes Fingerspitzen-
gefühl des Winzers. Wer sich mit der Sorte angefreundet 
hat, entwickelt jedoch eine Leidenschaft, wie auch der 

Generalconsul selbst. Daher durften sein beliebter Pino 
Noir Rose und der klassische Pino Noir bei der Verkos-
tung nicht fehlen. Klarerweise kamen auch französi-
sche Burgunder auf den Tisch und verschiedene weitere 
Kostproben aus dem Keller des Hausherrn Dr. Weber, 
der ein profunder Weinkenner ist. Eine besondere Spe-
zialität ist der Blanc de Noirs, übersetzt „Weißer aus 
schwarzen“ Trauben. Weine aus der Pinot Noir Traube 
zeigen eine Aromavielfalt aus dem Spektrum der roten 
Beerenfrüchte bis hin zu Dörrpflaumen. Die ausgewo-
gene Säure und eher dezente Tannine harmonieren mit 
einer breiten Speisenpalette. Das großzügige schmack-
hafte Buffet, gestaltet von Hausherrin Weindame Mag. 
Christiane Weber bestätigte diese Empfehlung.

SENATSTAFELRUNDE: Weinkenner Senator Consul tit. Dr. Hubert Weber beim Impulsvortrag zur Weinsorte Pinot Noir. Weindame Mag. 
Christiane Weber (Fotos links) fungierte als perfekte Gastgeberin. Round table of the Senat: Wine connoisseur Senator Consul tit. Dr Hubert Weber 
giving a keynote speech on the Pinot Noir wine variety. Wine lady Christiane Weber (photos left) acted as the perfect hostess.

HONORARKONSULAT

Am 3. September 2024 lud General-Honorar-
konsul Prof. Alfred R. Tombor Tintera zum 

Empfang im Domizil Cafe Central. Anlass der Einla-
dung war der „Tag der Verfassung der Slowakischen 
Republik“. Seit 1. Jänner 1993 sind die Tschechi-
sche Republik und die Slowakische Republik eige-
ne Staaten. Die regelmäßigen kulturdiplomatischen 
Zusammenkünfte sind beliebte Treffpunkte zur Völ-
kerverständigung und Freundschaftspflege. Die pan-
nonische bilaterale Weinprobe und die musikalische 
Umrahmung durch ein klassisches Ensemble aus der 
Slowakei unterstützten die gute Atmosphäre.

EMPFANG: General-Hono-
rarkonsul Prof. Alfred R. Tom-
bor Tintera mit OKT Pro-
consul I. Slowakei Dr. Jaroslav 
Plunar (1.v.l.), Präsidentin 
Ing. Mária Berithová von der 
Slowakisch-Österreichischen 
Handelskammer, Ing. Dušan 
Rozbora, Präsident des Inter-
nationen Clubs der Slowakei 
sowie weiteren Gästen. 
Reception: Honorary Consul 

General Prof. Alfred R. Tombor Tintera with OKT Proconsul I. Slovakia 
Dr Jaroslav Plunar (1st from left), President Ing. Mária Berithová of the 
Slovak-Austrian Chamber of Commerce, Ing. Dušan Rozbora, President of the 
International Club of Slovakia and other guests.
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Am 24. August 2024 lud OKT Herbert Baron Rauch- 
Höphffner von Brendt zu einem Empfang auf Schloss 

Trautenburg, um seinen 70. Geburtstag zu feiern. Unzäh-
lige Freunde und Verwandte folgten der Einladung in das 
geschmackvoll renovierte Schloss, dem ein landwirtschaft-
licher Betrieb angeschlossen ist. Eine Senatsdelegation 
durfte nicht fehlen ihn zu beglückwünschen. Es gibt ver-
wandtschaftliche Verbindungen, aber vor allem ist Herbert 
Rauch-Höphffner von Brendt ein angenehmer Freund und 
Verfechter des ritterlichen Werkes. Der Jubilär kann in sei-
nem Lebenslauf zahlreiche ehrenamtliche Tätigkeiten auf-
weisen. Das Engagement als Präsident des Verbandes zur 
„Wahrung der Geschichte Österreichs“ ist ihm ein beson-
deres Anliegen. Geschichte bewahren und Tradition leben 
ist auch im Ritterorden sein Lebensmotto. In einem ritter-
lichen Festakt wurde Herbert Baron Rauch-Höphffner von 
Brendt von Generalconsul und Vetter Alfred R. Tombor 
Tintera mit der Signum Honoris gebührend geehrt.

FREUNDE: Dr. Sandor Habsburg-Lothringen und Herta Mar-
garete mit dem Jubilar und seiner Lebensgefährtin Elisabeth.  
FRIENDS: Dr Sandor Habsburg-Lothringen and Herta Margarete 
with the jubilarian and his partner Elisabeth (v.l.-from left).

GEBURTSTAGSJUBILÄUM
BIRTHDAY ANNIVERSARY

JUBILÄUM: Baron Herbert Rauch-Höphffner von Brendt hieß die zahlrei-
chen Gäste herzlich willkommen. Baron Herbert Rauch-Höphffner von Brendt 
warmly welcomed the numerous guests.

BLICKFANG: Schloss Trautenberg erstrahlte im neuen Glanz. 
Eyecatcher: Trautenberg Castle shines in new splendour. 

GRATULATION: Generalkurator Honor-
arconsul Ing. Josef Derschaschnig sprach die 
Glückwünsche seitens der Senatsdelegation. 
Congratulations: General Curator Honorary 
Consul Ing. Josef Derschaschnig congratulated the 
Senate delegation.

EHRUNG: Im Beisein des Generalkapitäns Alois 
Paul verlieh Generalconsul und Vetter Alfred. R. 
Tombor Tintera die Signum Honoris. Honour: In 
the presence of Captain General Alois Paul, Consul 
General and cousin Alfred. R. Tombor Tintera the 
Signum Honoris.

WAPPEN: Das Familienwappen zierte 
auch eine Magnumflasche mit bestem 
Rotwein. Emblem: The family crest also 
adorned a magnum bottle of the best red 
wine.
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20 JAHRE 
JUBILÄUMSFEIER IN BUDAPEST

20 YEARS 
ANNIVERSARY CELEBRATION IN BUDAPEST

PFARRKIRCHE NAGYBOLDOGASSZONY: 
Nach den Feierlichkeiten präsentierten sich die 
Teilnehmer des Festes mit Stolz und Freude vor 
dem schönen Portal. Die Pfarrkirche im Zent-
rum der Stadt gehört seit dem Jahr 1987 zum 
UNESCO-Weltkulturerbe.

Anlässlich des 20-jährigen Bestandsjubiläums 
und der Neugründung vor 10 Jahren organisier-
te das Consulat Ungarn mit dem Legat Buda- 

pest ein würdiges 2-tägiges Festprogramm. Am Vortag 
des Jubiläumsfestes besichtigten fast 100 Personen das 
Museum und den Reifekeller der Champagnerfabrik 
Törley. Der Betrieb hält in Ungarn noch immer seine 
marktführende Position. Das Törley Ausstellungs- und 
Besucherzentrum präsentiert in einer bemerkenswerten 
Ausstellung die manchmal schwierigen, aber dennoch 
erfolgreichen 130 Jahre. 

FESTMESSE MIT ZEREMONIE

Am Samstag, den 28.September 2024 versammelte 
sich die Festgesellschaft im Marriott Hotel. Von dort 
führte der Ritterfestzug mit seiner historischen Flagge 
entlang des Donau-Korso zur innerstädtischen Haupt-
pfarrkirche Nagyboldogasszony. Zwischen dem Spalier 
der Kameraden und Husaren mit historischen Fahnen 
zog der Ritterliche Senat mit der ungarischen Delega- 

tion und den Candidaten in die Kirche. Ein erhebendes 
Ereignis war der Einzug mit der offiziellen Nachbildung 
der Stefanskrone, begleitet von uniformierten Kronen-
wächtern. Während der Festmesse segnete Pater Osztie 
die neue Flagge des ungarischen Consulats den Fest-
tagswein, die Insignien und Auszeichnungen. Die Rit-
terliche Zeremonie begann mit dem Rittergebet, vorge-
tragen von Proconsul III. Dr. Csongor Czipf. Proconsul 
I. Dr. Sándor Mészáros begrüßte die Anwesenden, an 
deren Spitze den Generalconsul, der die Jubiläumsrede 
hielt. Als Anerkennung der Verdienste für die Europä-
ische Wertegemeinschaft und der bisherigen Arbeit im 
Weinritterorden erfolgten die Verleihungen von Sig-
num Honoris und Ordenskreuz. Außerdem wurden die 
neu gewählten Legate und Proconsules ernannt.

FEIERN UND HELFEN

Der Höhepunkt der Zeremonie war die Übernahme 
der neuen, für das Jubiläum vorbereiteten Consu-
latsflagge durch Proconsul I. Dr. Sándor Mészáros. 

Nagyboldogasszony Parish Church: After 
the celebrations, the participants of the festi-
val proudly and joyfully presented themselves 
in front of the beautiful portal. The parish 
church in the centre of the town has been a 
UNESCO World Heritage Site since 1987.
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Die Zeremonie schloss mit den Na-
tionalhymnen. Nach dem Auszug 
wurden Feuersalven abgegeben. Das 
Jubiläumsfest endete mit einem Ga-
ladinner im Hotel Mariott. Dieses 
hochwertige Jubiläumsfest wird allen 
Beteiligten in ewiger Erinnerung blei-
ben, verbunden mit einer vertiefen-
den Vernetzung zwischen Eidgenos-
sen und Eidgenossinnen aus vielen 
Ritterordensteilen. Die Veranstaltung 
wurde zusätztlich von einem hehren 
Ritterlichen Ziel geleitet. Denn mit 
dem Reinerlös wird eine dringende 
Operation und Rehabilitation eines 
Kleinkindes unterstützt, das mit dem 
BPES-Syndrom geboren wurde. SYMBOL: Senator Proconsul I. Slowenien DI Tomislav Kovacvic, Generalvisitator Consul tit. 

Ing. Josef vitéz Jenei, Generalconsul Alfred R. Tombor Tintera und Proconsul I. Dr. Sándor 
Mészáros (rechts im Bild) mit den Kronwächtern der Stefanskrone und weiteren hohen Amtsträ-
gern. Symbol: Senator Proconsul I. Slovenia DI Tomislav Kovacvic, General Visitor Consul tit. Ing. 
Josef vitéz Jenei, Consul General Alfred R. Tombor Tintera and Proconsul I. Dr. Sándor Mészáros (on 
the right) with the Crown Guards of the Crown of St. Stephen and other high officials.

FEIERLICHKEITEN: Die Nachwuchshusaren und Schützen aus Fonyód formierten sich zur Ehrenbezeugung und standen auch beim Einzug 
der Ritterpriester Spalier. General Visitor Consul tit. Ing. Josef vitéz Jenei begrüßte die Festgesellschaft. An deren Spitze den Generalconsul, der 
in seiner Festrede Lob und Dank aussprach. Celebrations: The young hussars and marksmen from Fonyód formed up to pay their respects and also 
formed a guard of honour at the entry of the knight priests. General Visitor Consul tit. Ing. Josef vitéz Jenei welcomed the party. He was headed by the 
General Consul, who expressed his praise and thanks in his speech.

LEGAT SOPRON - EINLADUNG ZUM RITTERABEND
Legat Sopron - Invitation to the knights' evening

Samstag 11. Januar 2025, 18:30 Uhr
Mediterrano Sopron, H-9400 Sopron, Lakner Kristóf utca 33/A

PROGRAMM 

18:30 Eintreffen der Gäste - Willkommensgetränk
19:30 Begrüßung und feierliche Eröffnung 
 des Abends
20:00 Abendessen - Weine Region Sopron 

Testvériség Tanzgruppe  - Tanzmusik Band Bendzsó
Details/Anmeldung: bis 07.Januar 2025.
Kontakt: Éva Tóth: evamonika.toth@yahoo.com

PROGRAMME 

18:30 Arrival of the guests - welcome drink
19:30 Welcome and ceremonial opening of 
 the evening
20:00 Dinner - wines from region Sopron 
   
Testvériség Dance group - Dance music Band Bendzsó
Details/registration: until 07 January 2025.
Contact: Éva Tóth: evamonika.toth@yahoo.com
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8. ALPE-ADRIA-TREFFEN MIT RITTERFEST 
8TH ALPE-ADRIA MEETING WITH KNIGHTS' FESTIVAL

Gefeiert wurde Anfang Juni 
2024 in Split. Zum Auftakt 

formierte sich die Festgesellschaft 
am Prokurative, dem historischen 
Platz in Split. Der Festzug führ-
te entlang der Marmontstraße bis 
zum Platz Gajo Bulat. Im Fran-
ziskanerkloster Gospa od zdravlja 
(„Kloster und Kirche unserer lie-
ben Frau der Gesundheit) begrüß-
te Eques Dražan Krolo, Legat von 
Split, die Gäste. Dort wurde spä-
ter auch die Rittermesse mit dem 
Festakt zelebriert.  Die Festreden 
zum 8. Alpe-Adria-Treffen wur-
den am Platz Gajo Bulat vor dem 
Kroatischen Nationaltheater gehal-
ten. Als Vertreter des Senats sprach 
Generalpräfekt Consul tit. Hono-
rarkonsul DI Zlatko Franc Dreu. 
Legat Eques Dražan Krolo, Legat 
von Split, stellte die historische Ha-
fenstadt vor. Die OEVE Frieden-
scharta wurden in den Sprachen 
slowenisch, kroatisch, italienisch 
und deutsch feierlich verlesen. Für 
Slowenien sprach Senator EU-Se-
natsrektor Proconsul I. Tomislav 

Kovačić, für Kroatien Consul h.c. 
Honorarkonsul Stjepan Šafran. Der 
ritterliche Festakt zeigte eine schö-
ne Weiterentwicklung, denn drei 
neue Eidgenossen wurden akkre-
ditiert. Zehn Eidgenossen wurden 
zum Consiliarius, fünf Eidgenossen 
zum Iudex und vier Eidgenossen 
zum Eques de vino inthronisiert. 

Rebenpflanzung im 
Weinberg von Trilj

Eine schöne Tradition ist die An-
pflanzung autochthoner Rebsor-
ten der Mitgliedsländer. Diesmal 
in Trilj, im Weinberg von Legat 
Dražan Krolo. Die Slowenen haben 
die Tochter der ältesten Rebsorte der 
Welt aus Lent Maribor "Modra ka-
včina-žametna črnina" angepflanzt. 
Die Rebsorte Žametovka oder blau-
er Kaffee ist eine autochthone rote 
Rebsorte. Als älteste Rebe der Welt 
ist sie mit diesem Attribut auch im 
Guinness-Buch der Rekorde einge-
tragen. Die Rebe reift spät, bringt 
viele Trauben hervor und ist äußerst 
resistent gegen Schädlinge. Malvasia 

wurde für Italien und Frankovka für 
Österreich ausgewählt. Die  Eidge-
nossen aus Herzegowina pflanzten 
Žilavka, die Kroaten Kaštelanski cr-
ljenak. Der kulinarische Abschluss 
in der Krolo Winery in Strmendo-
lac bot einen wunderbaren Rah-
men, um die länderübergreifende 
ritterliche Freundschaft zu festigen. 

IN SPLIT: Senator Proconsul I. Slowenien DI Tomislav Kovačič, Consul h.c. Honorarkonsul  
Stjepan und Consul tit.DI Zlatco Franc Dreu mit weiteren hohen Amsträgern (with other high- 
ranking officials).

FESTZUG - Parade: Der Festzug führte ent-
lang der Marmontstrase bis zum Platz Gajo 
Bulat. The parade led along the Marmontstrase 
to the Gajo Bulat square.

© pixabay
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IM WEINBERG VON TRILJ - IN THE TRILJ VINEYARD – Gemeinsame Rebenpflanzung für Freundschaft und Frieden - planting vines 
together for friendship and peace. Foto 1: Legat I. Split Eques Dražan Krolo, Senator Proconsul I. Slowenien DI Tomislav Kovačič, Winzer Consiliarius 
Fajfar Mihael (v.l - from left). Foto 2: Consul tit.DI Zlatco Franc Dreu, Winzer Consiliarius Mihael Fajfar, Senator Proconsul I. Slowenien DI Tomislav 
Kovačič, Legat Zadar Kroatien Radoslav Bobanović, Legat I. Bosnien - Herzegowina Prof. Dr. Iudex Marko Ivanković, Legat I. Split Eques Dražan Krolo, 
Legat II. Bosnien - Herzegowina Iudex Ing. Miroslav Čorić (v.l. - from left). Foto 3: Urkunde für die gepflanzten Reben - Certificate for the planted vines.

CHARTA FÜR DEN FRIEDEN
CHARTER FOR PEACE 

Der OEVE will sich, getreu seiner historischen Aufgabe, 
für die Erhaltung des Friedens einsetzen. 

True to its historical mission, the OEVE is committed to maintaining peace.

Der OEVE will diesen Frieden aktiv verwirklichen, indem jene 
westlichen und europäischen christlichen Werte bewahrt werden, 

in denen sich der Ordo Equestris Vini Europae erkennt. 
The OEVE wants to actively realise this peace by preserving 
those Western and European Christian values in which the 

Ordo Equestris Vini Europae recognises itself.

Der OEVE will die Freundschaft zwischen den Menschen stärken und 
insbesondere aktiv sein, um Bedingungen in der Alpe Adria Region zu 

schaffen, die verhindern, dass wie in der Vergangenheit, aus bewaffneten 
Konflikten Elend und Schmerz entstehen. 

The OEVE wants to strengthen friendship between people and, in particular, 
be active in creating conditions in the Alpe Adria region that prevent armed 

conflicts from causing misery and pain, as was the case in the past.

1

1

1
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Mit Herz 
gemeinsam 

für die Kunden-
zufriedenheit.

Wir vereinen beispielloses Engagement, vollumfäng
lichen Service und moderne Drucktechnik, um Flexibi
lität und Geschwindigkeit bei stabil hoher Qualität und 
Wirtschaftlichkeit für unsere Kunden zu garantieren. 

7210 Mattersburg, Druckweg 1
print@wograndl.com | 02626 / 622 16 | www.wograndl.com

PILGERFAHRT NACH ROM -  PILGRIMAGE TO ROME

Wie wohl kaum eine andere Stadt der Welt, ist die 
„Ewige Stadt“ Rom das überraschendste Ergeb-

nis des Zusammentreffens des christlichen Glaubens mit 
dem Fleisch und Blut der Geschichte. Nach Rom reisen 
heißt, in die 2000 - jährige Geschichte des Christentums 
einzutauchen. Es heißt schließlich, die verschiedenen Fa-
cetten dieser faszinierenden Stadt hautnah zu entdecken 
– und nicht zu vergessen, die hervorragenden Weine der 
Gegend kennenzulernen und zu genießen. Freundschaft 
durch Wein pflegen, Gemeinsamkeiten und Zusammen-
halt erfahren, waren der Tenor dieser wundervollen Rei-
se! Unter Leitung unseres Vikars Iudex Claude Bache, 
aufgrund seiner Studienzeit in Rom und unzähliger Be-
suche, ein ausgezeichneter Reiseführer und Kenner von 
Rom aus, erhielten wir einen detaillierten Einblick von 
den verschiedenen Facetten Roms. Wir lernten unter 
anderem das Rom der Pilger kennen, aber auch die ro-
mantischen Plätze, wie den Trevi - Brunnen. Besonders 
beeindruckend zeigten sich die Bauten des kaiserlichen 
Roms mit dem Kapitol, dem Forum Romanum und dem 
Kolosseum und natürlich das päpstliche Rom, wo wir 

die Vatikanischen Gärten, die Vatikanischen Muse-
en mit der Sixtinischen Kapelle und den Petersdom 
mit den Papstgräbern besichtigten. Im Rahmen der 
Fahrt in die Albaner Berge, wo wir  das Castelgan-
dolfo, die ehemalige Sommerresidenz des Papstes, 
besuchten, genossen wir bei einer Frascati-Weinver-
kostung eine der vielen  Möglichkeiten, die regio-
nalen Weine kennenzulernen. Alles in allem war es 
eine gelungene Reise, die unvergessen bleibt. Ge-
weckt wurde jedenfalls das Interesse auch im Kreise 
ritterlicher Freunde andere Länder kennenzulernen 
- auf der Suche nach Freundschaften durch den 
Wein! (Reisebericht: Iudex Pierrot Ackermann / Iudex  
Vikar Claude Bache, redaktionell zusammengefasst).

ENGELSBRÜCKE: über dem Fluss Tiber - Angel's Bridge over the 
River Tiber. 

PALASTFASSADE Trevi - Brunnen - Palastfassade Trevi-Brunnen.

REISELEITER : und Romkenner Vikar Iudex Claude Bache (4.v.l.) 
zeigte der ritterlichen Reisegruppe die vielen faszinierenden Facetten 
der italienischen Hauptstadt. Travel guide and Rome expert Vicar Iu-
dex Claude Bache (4th from left) showed the knightly tour group the many 
fascinating facets of the Italian capital.   
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SOLIDES WACHSTUM - SOLID GROWTH 

CONSULATSFEST in der Kirche Jean-Baptiste de Grund zeigt soldides Wachstum. 
Consulatsfest in the church Jean-Baptiste de Grund shows soldides growth.

Das Consulat Luxemburg feierte am 11. Oktober 
2024 das jährliche Consulatsfest. Der Festzug mit 

rund 45 Teilnehmern führte durch die Altstadt bis zur 
Kirche Jean-Baptiste de Grund in Luxemburg, wo Iu-
dex Vikar Claude Bache den feierlichen Gottesdienst 
zelebrierte. In seiner Predigt verglich Vikar Bache den 
Weinritterorden und seine Mitglieder mit dem Wein-
stock und seinen Reben: „Ich bin der Weinstock, ihr seid 
die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt 
viel Frucht.“ (Joh 15,5).“ Der Weinritterorden ist wie 
ein Weinstock zu sehen. Jedes Mitglied ist  eine Rebe, 
verbunden durch gemeinsame Werte, durch das Stre-
ben nach Freundschaft, durch die Liebe zum Wein, aber 
auch durch den Respekt vor der Natur und vor dem 
Schöpfer. Beim ritterlichen Festakt wurden vier Akkre-
ditierungen und acht Inthronisationen vorgenommen. 
Das Jahresfest zeigte, dass sich das Consulat weiterhin 
über kontinuierlichen Zuwachs freuen darf. Eine beson-
dere Freude war das Mitfeiern der Gäste aus dem Legat 
Brno, Consulat Tschechien. 

Feiern und helfen - Celebrate and help
Das Consulat Luxemburg hat auch 2024 wieder eine 
größere Summe an eine karitative Organisation ge-
spendet. Dieses Jahr wurde die „Fondation E.M.E.“  

(Ecouter pour Mieux s’Eentendre) ausgewählt. Die Fon-
dation EME wurde 2009 auf Initiative der Philharmonie 
Luxemburg gegründet, um Menschen, die vom sozialen 
und kulturellen Leben in Luxemburg ausgeschlossen 
sind, die Musik näher zu bringen. Seit ihrer Gründung 
organisiert die Fondation EME Konzerte mit professi-
onellen Musikern und Musikerinnen in verschiedenen 
Pflegeeinrichtungen und sozialen Institutionen in Lux-
emburg. Außerdem bietet sie inklusive und partizipative 
Projekte an, die verschiedene Kunstformen miteinander 
verbinden, um Menschen über Musik und Kunst zu-
sammenzubringen. In einer Gesellschaft auf der Suche 
nach Würde und Integration ermöglicht die Fondation 
EME dank der universellen Sprache der Musik ein bes-
seres Zusammenleben aller.

V.l. (from the left): Iudex Pierrot Ackermann, Myriam Schmit-Fondation 
E.M.E., Consiliarius Jacques Schank.

SPENDENÜBER-
GABE an die Fon-
dation E.M.E., um 
benachteiligten Men-
schen den Besuch von 
Konzerten zu ermögli-
chen. Donation to fon-
dation E.M.E. to enable 
disadvantaged people to 
attend concerts.
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DOMIZILSCHILD für den Legatssitz im Alten Rathaus - Domicile sign for the legacy seat in 
the Old Town Hall: Komtur Eques Gabriel Toth, Generalconsul Alfred Tombor Tintera, Marschall 
- Hauptmann Mario Kandutsch, Bürgermeister JUDr. Roman Macs, Proconsul I. OKT JUDr. Jaros-
lav Plunar, Marschall Peter Palesch, Legat Eques Peter Valach, Eques Ladislav Oravec (v.l. - from left).

CONSULAT SLOWAKEI

PEZINOK - DOMIZILSCHILDVERLEIHUNG  
PEZINOK - AWARD OF THE DOMICILE SIGN

FEIERLICHE Enthüllung durch den General-
consul, den Bürgermeister und die hohen Ritterli-
chen Amtsträger. Ceremonial unveiling by the Consul 
General, the Mayor and the high knightly officials.

BOTSCHAFTERBESUCH - VISIT OF THE EMBASSADOR

Im Rahmen des offiziellen Botschafterbesuches im Bur-
genland besuchte S.E. Dr. Jozef Polakovič, Botschafter 

der Slowakischen Republik in der Republik Österreich, 
das Honorarkonsulat in Eisenstadt, wo er von General-
honorarkonsul und Magister Generalis Prof. Alfred R. 
Tombor Tintera empfangen wurde. Gemeinsam wurden 

die Weinbauschule Eisenstadt und die Sektkellerei Szi-
geti von Iudex Peter Szigeti in Gols besucht. Der Bot-
schafter zeigte sich von beiden Betrieben beeindruckt. 
Dementsprechend entwickelten sich im Rahmen der 
Betriebsführungen fundierte Fachgespräche, die mit ei-
ner Produktverkostung abgeschlossen wurden. 

SEKTKELLEREI 
SZIGETI - Sparkling 
wine cellar Szigeti: 
Vl. - from left: 
Generalconsul Prof. Al-
fred R. Tombor Tinte-
ra, Iudex Peter Szigeti, 
Hospita DI Monika 
Kisova, Botschafter Dr. 
Jozef Polakovič.

WEINBAUSCHULE 
- School of Viticulture: 
Vl. - from left: Dir. 
Mag. Erich Unger, Hos-
pita DI Hospita Monika 
Kisova, Botschafter Dr. 
Jozef Polakovič, Gene-
ralconsul Prof. Alfred R. 
Tombor Tintera.

Anlässlich des 21. Jahrestages des Consulats Slowakei 
verleih der Generalconsul für das Alte Rathaus in 

Pezinok das Domizilschild. Der Ritterliche Festakt wur-
de im Beisein von Bürgermeister JUDr. Roman Macs 
durchgeführt. Das wunderschön renovierte Haus aus der 
ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts ist der Sitz des Legates 
Pezinok. Die Stadt liegt in den kleinen Karpaten nahe 
Bratislava. Die Region ist berühmt für ihre Qualitätswei-

ne, die sowohl von großen Unternehmen als auch von 
zahlreichen kleinen Familienbetrieben hergestellt werden. 
Die geologischen Bedingungen rund um Pezinok sind 
perfekt für bestimmte Weine wie Welschriesling, Grüner 
Veltliner, Müller Thurgau und Weißburgunder. Schon 
seit der Römerzeit wird Weinbau betrieben, wie Funde 
im Weinbaumuseum der Stadt beweisen. Dort befindet 
sich auch die größte Weinpressensammlung Europas.
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LEGAT TOKAJ 
RITTERFEST IN KOŠICE - TRADITION UND GENUSS

Knight festival in Košice - Tradition and enjoyment

Gefeiert wurde am 27. Septem-
ber 2024 in Košice. Die Festge-

sellschaft traf sich zur Begrüßung im 
Boutique Hotel Slávia in  Košice. Ein 
wichtiger Programmpunkt der Veran-
staltung war die Ehrung der Überres-
te des siebenbürgischen Fürsten Franz 
II. Rákóczi und seiner treuen Ritter-
gefährten. Der Ritterliche Festzug 
führte daher zum Grabmal von Franz 
II. Rákóczi, wo ein Kranz niederge-
legt wurde. Der Wortgottesdienst mit 
dem Festakt fand im Dom der Heili-
gen Elisabeth statt. Der Dom ist die 
größte Kathedrale der Slowakei. Das 
edle Festbankett wurde von einem 
Streichquartett untermalt. An der Ta-
fel nahmen mehrere Festredner zu den 
Zielen des Ritterlichen Werkes und 
zur Rolle der Weinkultur Stellung. 
Das gelungene programmreiche Fest 
wurde vom Consulat Slowakei EVRIS 
gemeinsam mit dem Legat Tokaj un-
ter Eques Ing. Jaroslav Macík bestens 
organisiert.

KRANZNIEDERLEGUNG am Grabmal von 
Franz II. Rákóczi. Wreath-laying ceremony at the 
tomb of Francis II Rákóczi.

The celebrations took place on 27 September 2024 in Košice. An important 
item on the programme of the event was the honouring of the remains of 

the Transylvanian Prince Franz II Rákóczi and his loyal knight companions. 
The service of the word and the ceremony took place in the Cathedral of St 
Elisabeth. At the table, several speakers spoke about the aims of the Knights' 
Organisation and the role of wine culture. The successful programme-rich 
celebration was perfectly organised by the Consulate Slovakia EVRIS together 
with the Legate Tokaj under Eques Ing. Jaroslav Macík.

PROCONSÙL I Dr. Jaroslav Plunár, Generalconsul Prof. Alfred R. Tombor Tintera, Se-
nator h.c. OKT Stanislav Kamenár (rechts) mit den Amsträgern aus verschiedenen Ritter-
ordensteilen des Consulats Slowakei. Proconsul I. Dr Jaroslav Plunár, Consul General Prof. 
Alfred R. Tombor Tintera, Senator h.c. OKT Stanislav Kamenár (right) with the office bearers 
from various parts of the Slovakian Consulate.
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GLANZVOLLES RITTERFEST IN BRÜNN
MAGNIFICENT KNIGHTS' FESTIVAL IN BRNO

Am 23. November 2024 fand in 
Brünn das achte Ritterfest des 

Legats Brno statt. Legat I. Doz. DI 
Vojtìch Bartoš konnte sich über die 
unglaubliche Gästezahl von mehr 
als 180 Personen freuen,  die nicht 
nur aus der Tschechischen Repub-
lik, sondern auch aus Österreich, 
der Slowakei und Ungarn kamen. 
Auf dem Programm stand der tra-
ditionelle festliche Umzug durch 
das Adventszentrum von Brünn, 
angeführt vom Heiligen Georg zu 
Pferd. Die festliche Ritterzeremo-
nie fand in der Kirche des Heili-
gen Erzengels Michael auf dem 

Dominikanerplatz statt. Acht neue 
Eidgenossen wurden akkreditiert. 
Eques Ludvík Šalda wurde zum 
Legat Böhmen amtseingeführt.

Weinkultur und Caritas

Beim Festbankett im Hotel Con-
tinental standen mehr als 50 erst-
klassige mährische und ausländi-
sche Weine zur Verkostung bereit. 
Der kulturelle Höhepunkt des 
Abends war der Gesang der So-
listen des Brünner Stadttheaters, 
Andrea Zelová und Aleš Slanina. 
Das diesjährige Ritterfest diente 
auch einem karitativem Zweck. 

Eine Spendensammlung und  die 
Benefizauktion des wunderschö-
nen Gemäldes des „Frühen Abends 
Petrov“ von Hospita Milka Fran-
ková erbrachten einen namhaf-
ten Betrag, der für zwei behin-
derte Mädchen und die Stiftung 
Velvet Smile gespendet wird. Im 
Laufe der Feierlichkeiten wurde 
an mehrere Gäste, die wesentlich 
zur Entwicklung der ritterlichen 
Freundschaft zwischen die Orga-
nisationseinheiten des Ordens und 
den Nationen beisteuerten, das 
Ehrenzeichen „Kreuz des Legats 
Brünn“ verliehen.

ENGLISH SUMMARY: The chairman Doz. DI Vojtìch 
Bartoš (r.) welcomed the incredible number of over 180 guests. 
The procession led through the Brno Advent Centre. At the 
knighting ceremony in the Church of the Holy Archangel, 
Eques Ludvík Šalda was appointed legate for Bohemia. More 
than 50 wines were available for tasting at the banquet. Me-
dals of honour were awarded and donations were collected for 
two disabled girls and the Velvet smile foundation.

Am Mährischer Platz
Moravské náměstí
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Eidgenossen und Freunde aus den Consulaten Bur-
genland, Wien und Niederösterreich folgten der 

Einladung nach Jois, denn das Thema des Vortrages 
stieß auf großes Interesse. Der ehemalige Generaldi-
rektor des Kunsthistorischen Museums in Wien, Prof. 
Dr. phil. Wilfried Seipel, gab auf humorvolle Weise 

LEGAT NEUSIEDLERSEE-SEEWINKEL 
Wein Im Alten Ägypten - Wine in Ancient Egypt

VORTRAG: Prof. Dr. phil. Wilfried Seipel (3.v.l.) gab faszinierende Einbli-
cke in die Weinwirtschaft im alten Ägypten. Lecture: Prof. Dr phil. Wilfried 
Seipel (3rd from left) gave fascinating insights into the wine industry in ancient 
Egypt. Im Bild mit (in the picture with): Honorarconsul Eques Dr. Gerhard 
Egermann, Weindame Dr. Renate Osterode, Proconsul I. Legat Michael Duac-
sek, Legat II. Hans Schrammel, Proconsul I. Wien Dr.Gerhard Gutschik.

faszinierende Einblicke in die Weinwirtschaft im 
alten Ägypten. Wein war ein Gottesgeschenk und 
wurde dementsprechend verehrt, um ein vielfaches 
teurer als Bier gehandelt und war somit vorrangig 
der Oberschicht vorbehalten. Es gab Weinopfer, 
Wein als Grabbeigabe und Wein als Lösungsmittel 
in der Medizin und Papyruserzeugung. Zusammen-
fassend verdeutlichte der Vortrag die hohe zivilisati-
onsgeschichtliche Bedeutung von Wein, an die der 
Weinritterorden in seinem Wirkungsverständnis an-
knüpft. Mit interessanten Diskussionen bei einem 
reichhaltigen Buffet mit regionaler Weinbegleitung 
klang diese Tafelrunde am Firmensitz von Weindame 
Susanne Duascek stimmungsvoll aus.

WEINDAME Susanne 
Duascek sorgte für den 
stimmungsvollen Rah-
men der Veranstaltung. 
Wine lady Susanne Du-
ascek provided the atmo-
spheric setting for the event.

CONSULAT BURGENLAND

Marginter Architekten
www.marchitekten.at

HAST DU SCHON PLÄNE?
WIR HABEN SIE!
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LEGATSFEST MONS FERRUM  IN MARIASDORF 
Verleihung der Signum Honoris - Awarding of the Signum Honoris

Die Ordensmesse und der Festakt wurden 
in der spätgotischen Pfarrkirche zu Ma-

riae Himmelfahrt gefeiert. Pfarrer Dietmar 
Stipsits zelebrierte den Wortgottesdienst mit 
der Segnung der Insignien und des Weines. 
Proconsul I. OKT Johann Giefing hielt die 
Senatsrede und nahm die Akkreditierungen 
und Inthronisationen vor. Zur großen Freude 
wurde an den sehr verdienstvollen Kämmerer 
des Legates, Eques Ludwig Fritz, die Signum 
Honoris verleihen. Nach dem Auszug mit der 
Europahymne erfreute sich die Festgesellschaft 
im Pfarrheim an den erlesenen Weinen der Le-
gatswinzer. Abschließend wurde im Gasthaus 
Schitter in Podler getafelt, das für seine her-
vorragende Küche weithin bekannt ist. Trotz 
des überaus stürmischen Wetters kann Legat I. 
OKT Eduard Fikisz auf sehr gut gelunges Le-
gatsfest zurückblicken, das auch außenstehen-
de Gäste beeindruckte -  dank der sehr guten 
Zusammenarbeit im Legat.

ORDENSMESSE und ritterliche Zeremonie in der spätgotischen Pfarrkirche 
in Mariasdorf. Orderly Mass and knightly ceremony in the late Gothic parish 
church in Mariasdorf.

SIGNUM HONORIS für Eques Josef Fritz - links im Bild: Legat I.
OKT Eduard Fikisz. Foto rechts: PROCONSUL I. OKT Johann Giefing hielt 
die Senatsrede und führte die Zeremonien durch. Signum Honoris for Eques 
Josef Fritz - on the left: Legate I. Eduard Fikisz. Photo on the right: Proconsul I. 
Johann Giefing held the Senate speech and performed the ceremonies.

EHRENPRÄSENZ - PRESENCE OF HONOUR 
Krönung der Österreichischen Weinkönigin - Crowning of the Austrian Wine Queen

Im Rahmen der Eröffnung der 13. Wein- & Genuss-
tage in Eisenstadt wurde am 21. August 2024 Han-

nah Wetschka aus Jois feierlich zur Österreichischen 
Weinkönigin, Hannah I., gekrönt. Die österreichischen 
Weinhoheiten stammen abwechselnd aus den Bundes-
ländern Niederösterreich und dem Burgenland. Voraus-
setzungen sind unter anderem die Herkunft aus einem 
Weinbaubetrieb, entsprechendes fundiertes Fachwis-
sen, Sprachkompetenz und ein souveränes Auftreten. 
Bewerberinnen müssen sich einer Fachjury stellen. Die 
24-jährige Hannah Wetschka ist Absolventin der re-
nommierten höheren Bundeslehranstalt für Wein- und 
Obstbau in Klosterneuburg und arbeitet im elterlichen 
Weingut tatkräftig mit. Der Weinritterorden stellte tra-
ditionsgemäß die Ehrenpräsenz und die Krönungsstüh-
le zur Verfügung. Die gekrönten Damen erlangen den 
Rang einer Ehren - Hospita. Auch Weine von Ritter-
schaftswinzern finden sich bei den Verkostungsständen. 
Weiters erfolgt am letzten Veranstaltungstag die Ausru-
fung der Weinlese durch den OEVE. 

Wein & Genusstage 2025 – 20. bis 24. August

EHRENPRÄSENZ für die neue österreichische Weinkönigin 
Hannah I. aus Jois (4.v.l.) und ihre Stellvertreterinnen. Honourary 
presence for the new Austrian Wine Queen Hannah I from Jois 
(4th from left) and her deputies.

DIE MODERATORIN des Fest-
aktes Ing. Verena Klöckl, MA und 
die ritterlichen Damen erheben 
die Gläser. The eremony's mode-
rator Verena Klöckl and the knight-
ly ladies raise their glasses. © Josef Steiger
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LEGAT MATTERSBURG – FORCHTENSTEIN 
Das Miteinander stärken – Strengthening togetherness

In der Kirche Maria Geburt in Neudörfl. In the church Maria Geburt in Neudörfl.

Am Samstag, den 28. September 2024 wurde in 
Neudörfl das jährliche Legatsfest gefeiert. Die 

Festgäste, darunter Ritterliche Freunde aus dem 
Consulat Salzburg, trafen sich in der Don Bosco Hal-
le zum Willkommenstrunk. In der Kirche Maria Ge-
burt wurde unter der Leitung von Ritterpriester Aby 
Puthumana die Ordensmesse gefeiert. Beim Ritter-
lichen Festakt wurden fünf Candidaten akkreditiert 
und drei zum Consiliarius inthronisiert. Proconsul I. 
OKT Johann Giefing forderte in der Senatsrede auf, 
das Miteinander mehr zu stärken und die Neidbesie-
gung wirklich ernst zu nehmen. Er betonte auch, dass 

der Wein die subtilste Form der Schöpfung sei, „denn 
Weizenbrot und Olivenöl sind die typischen Gaben im 
Mittelmeerraum, der Ursprungsregion des Christen-
tums. Wein soll Genuss und Lebensfreude sein! Apostel 
Paulus schrieb an Timotheus: Trinke nicht mehr nur 
Wasser, sondern nimm ein wenig Wein dazu um Dei-
nes Magens willen!“ Beim im Ausklang Ritterdomi-
zil Heurigenrestaurant Consiliarius Anton Piribauer 
wurde ein genussvolles Rittermahl serviert, begleitet 
von feinen Weinen der Legatswinzer. Die schön ge-
deckten Tische trugen die Handschrift von Ordens-
dame OKT Pauline Giefing.

FESTAKT: Akkreditierung durch 
Proconsul I. Johann Giefing. Cere-
mony: Accreditations by Proconsul I 
Johann Giefing.

WEINGENUSS - wine enjoyment: Proconsul I. Salzburg 
Edmund Fraccaroli, Generalkurator Consul tit. Ing. Josef 
Derhaschnig, Proconsul I. Johann Giefing, Ordensdame 
OKT Pauline Giefing.

PROFESSIONELLE WEINPRÄSEN-
TATION - professional wine presentation: 
Eques Klaus Köckenbauer.

CONSULAT BURGENLAND
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LEGAT EISENSTADT-LEITHABERG 
Vernetzung mit dem Internationalen St. Hubertusorden

Networking with the International Order of St Hubert

Am 3. November wird zu Ehren des Schutzpat-
rons der Jäger, der Hubertustag gefeiert. Auf-

grund der Initiative von Legat II. DI Peter Prieler 
luden Vertreter des Internationalen St. Hubertusor-
den (ISHO), Konventikel Wien & Niederösterreich 
in Zusammenarbeit mit dem Legat Eisenstadt-Leit-
haberg zur Hubertusfeier nach Leithaprodersdorf 
ein. Die Hl. Messe in der Pfarrkirche Maria Magda-
lena hielt Pater Mag. Stefan Vukits, selbst Jäger und 
Ritterlicher Eidgenosse. Die anschließende Agape 
mit einer frischen, fruchtbetonten Weißwein Cuvee 
und dem Traditionsgebäck „Grammelpogatscherln“ 
bot den genüsslichen Rahmen zur Vernetzung unter-
einander und mit der örtlichen Bevölkerung. Zum 
Ausklang erfreuten sich die Gäste im Heurigenres-
taurant Züger am vorzüglich zubereiteten  „Marti-
nigansl.

AGAPE: Generalkurator Ing. Josef Derhaschnig, Ritterpriester OKT Mag. 
Stefan Vukits, Generalconsul Prof. Alfred R. Tombor Tintera, Senator Dr. Hu-
bert Weber, Honorarkonsul Eques Komm.-Rat Ing. Johann Schöll, Dr.Adolf 
Kerbl (ISHO), Legat I. Ing. Walter Zwiletitsch, Prior Arch.Mag.arch.Ing.
Ralf Mühlbacher (ISHO), Legat II. und Amtsträger ISHO DI Peter Prieler, 
dahinter - behind: Hospes Johannes Pastler, Consiliarius Mag. Peter Fink. 

WEINSPENDE - Wine donation: Winzer Ge-
org Menitz, Komtur Hornstein Loretto Karl-Heinz  
Spielauer, Legat I. Ing. Walter Zwiletitsch (v.l.- from left).

EINZUG in die Pfarrkirche Maria Mag-
dalena in Leithaprodersdorf. Drawing 
into the parish church of Maria Magdalena 
in Leithaprodersdorf.

 Weingenuss - Wine enjoyment 

Mitte des Jahres besuchte das Legat 
das Familienweingut Fabian in 

Oggau am Neusiedlersee. Das Weingut 

Guter Wein, gute Stimmung!
Good wine, good atmosphere!

TAFELRUNDE im Weingut Fabian: Round Ta-
ble at the Fabian Winary:V.l. (from left): Peter Paul 
Fabian, Assessorin Jasmin Fabian, Ritterliche Hos-
pita Margit Wennesz-Ehrlich, Legat I. Ing. Walter  
Zwiletitsch, Legat II. DI Peter Prieler, Magistratsdig-
nitär Dr. Richard Mikats. 

hat bei der Landes-
weinprämierung 2024 
sechs Gold-Medaillen 
erreicht und schaffte 
es mit dem „Blaufrän-
kisch Exquisit“ wieder 
unter die Finalisten. 
Auch im SALON  
Österreich Wein ist 
das Weingut regel-
mäßig vertreten. Die 
Landschaft von Oggau 
wird von gepflegten 
Weingärten geprägt. 
Durch den Fund ei-
ner historischen Schale 
wurde nachgewiesen, 

dass dort bereits in der Römerzeit Rotwein 
kultiviert wurde. Gute Stimmung und an-
genehme Fachgespräche kennzeichneten die 
Weinverkostung. Besonders sympathisch prä-
sentierte Assessorin Jasmin Fabian die edlen 
Tropfen. Sie war 2023 als Weinprinzessin ak-
tiv, um den burgenländischen Wein weit über 
die regionalen Grenzen hinaus vorzustellen. 

DAMENRUNDE - Ladies round: Wein-
dame Mag.Christiane Weber, Maria Schöll, 
Ordenskreuzdame Margareta Tombor, Wein-
dame Graziella Wimberger.
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BLAUFRÄNKISCHTURNIER 2024 
2. Turniersieg  für das Weingut Gesellmann

2nd Tournament Victory for The Gesellmann Winery

Das Turnier wurde bereits zum 32. 
Mal veranstaltet, federführend vom 

Legat Bläufränkisch-Mittelburgenland 
unter bewährter Leitung von Senatsrat 
Viceconsul Ernst Möderl. Zum Thema 
Blaufränkisch “Cuvee 2020“ wurden 65 
Weine aus etablierten burgenländischen 
Weingütern eingereicht. Die zwölfköp-
fige Fachjury stand unter der Leitung 
von Consiliarius Christian Zechmeis-
ter (MA), Geschäftsführer der Wein 
Burgenland und Mag. Rudolf Dorner, 
Leiter des Bundesamtes für Weinbau in 
Eisenstadt.

SIEGERWEIN 
„OPUS EXIMIUM 2020“

Bereits zum 2.Mal gewann Paradewinzer 
Eques Albert Gesellmann den begehrten 
Turnierteller. Mit der geschickten Ver-
bindung von Tradition mit modernsten 
Erkenntnissen der Weinwirtschaft hat 
sich der Familienbetrieb über Jahrzehnte 
national und international einen festen 
Platz unter den besten Weingütern erar-
beitet. Rund um Deutschkreutz werden 
in besten Lagen etwa 50 ha Rebfläche 
bewirtschaftet, seit 2015 in Bio - Qua-

JETZT AUF 
WINTERWUNDER.AT

TICKETS BUCHEN!

076_1024007_BGT_Winderwunder_Mörbisch_Anzeige_210x99mm_v02_RZ.indd   1076_1024007_BGT_Winderwunder_Mörbisch_Anzeige_210x99mm_v02_RZ.indd   1 24.10.24   12:3324.10.24   12:33

AUSZEICHNUNG für den Siegerwein „OPUS Eximium 2020“ – Award for the win-
ning wine "OPUS Eximium 2020 (www.gesellmann.at). V.l. (from the left): Proconsul 
I.Johann Giefing, Legat Ing. Michael Schöpf, Wiener Weinprinzessin Anna Langes, Eques 
Adalbert Gesellmann, Senatsrat Viceconsul Ernst Möderl.

lität. Albert Gesellmann beschreibt den Siegerwein – eine Cuvee 
aus  60 % Blaufränkisch, 30 % Zweigelt, 10 % St. Laurent - be-
sonders ansprechend, sodass man am liebsten sofort ein Glas ver-
kosten möchte. Am Gaumen präsentiert sich der Wein jedenfalls 
saftig mit feiner Säure und tragenden Tanninen – empfohlen als 
würziger Speisenbegleiter mit Reifepotenzial! Der Weinritterorden 
gratuliert herzlich!
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SOMMEREMPFANG - SUMMERFESTIVAL

Bei strahlendem Wetter lud das Consulat Wien 
Anfang Juli zu einem vinophilen Sommeremp-

fang in den Weinbau- und Heurigenbetrieb Wolff in 
Neustift am Walde. Weindame Renate Wolff und ihr 
Bruder Kellermeister Mag. Peter Wolff führen derzeit 
den schmucken Familienbetrieb. Die Geschichte der 
erfolgreichen Unternehmerfamilie reicht bis 1609 zu-
rück. Im Jahr 2024 wurde aus der wirtschaftenden Ge-
neration, Seniorchefin Kammerrätin Irma Wolff von 

FALSTAFF für ihr Lebenswerk ausgezeichnet. Nach 
dem Aperitif stand eine Führung zum Weinbaugebiet 
Neustift am Walde  am Programm. Die Rieden Mit-
terbergen und Neubergen zählen zu den schönsten ge-
schlossenen Weinlagen Wiens. Die Reben profitieren 
von der geschützten Lage und bringen feingliedrige, 
elegante und fruchtbetonte Weine mit hoher Reife her-
vor. Aus Dankbarkeit für diesen Schatz aus der Natur 
stifteten die Neustifter im Jahr 1697 eine Mariensäule.

GRUPPENBILD nach der Führung durch die gepflegten Weinberge. 
Group photo after the guided tour through the well-tended vineyards.

MARIENSÄULE aus dem Jahr 
1679 - Maria Column from the 
year 1679.
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WEINGARTENFÜHRUNG

GUIDED TOUR THROUGH THE VINEYARDS
Bei dieser Mariensäule hat 
angeblich der bekannte Dra-
matiker Ferdinand Raimund  
(† im September 1836) seiner 
Jugendliebe Antonie Wagner 
ewige Treue geschworen. Jeden-
falls eine schöne Geschichte, die 
gut in die romantische Reben-
landschaft des Gebietes passt. 
Proconsul I. Dr. Gerhard Gut-
schik begleitete den Spazierung 
mit fachkundigen geologischen 
Wissen und seinen Expertisen 
zum Weinbau. Die Weinregion 
Wien verfügt über eine Gesamt-
fläche von über 600 ha. Der 
Paradewein ist der„Wiener Ge-

mischte Satz“. Die Sorte wurde 
2008 in die Reihe der österrei-
chischen Produkte der Slow 
Food Arche des Geschmacks 
aufgenommen. 2013 erhielt 
er DAC-Status und ist seither 
der herkunftstypischeste Wein 
des Weinbaugebietes Wien. 
Die Tafelrunde mit ritterlichen 
Eidgenossen und Eidgenossin-
nen aus den Consulaten Wien, 
Niederröstereich und dem Bur-
genland stärkte sich nach der 
bereichernden Führung mit den 
ausgezeichneten Speisen und 
Weinen, für die der Heurigen-
betrieb weithin bekannt ist. 

GEPFLEGTE Weingärten, soweit das Auge reicht. 
Cultivated vineyards as far as the eye can see.

RESTAURANT: Die Geschichte der erfolgreichen Unternehmerfamilie Wolff 
reicht bis 1609 zurück. Restaurant: The history of the successful Wolff family of 
entrepreneurs goes back to 1609.

FACHGESPRÄCHE: Die interessante Führung führte zu einem regen Erfahrungs-
austausch unter den Weinkennern. Expert talks: The interesting tour led to a lively 
exchange of experiences among the wine connoisseurs.

WEINDAME Renate Wolff und Proconsul I. Dr. Ger-
hard Gutschik gestalteten die professionelle Führung 
durch die Weingärten. Wine lady Renate Wolff and 
Proconsul I Dr. Gerhard Gutschik organised the professio-
nal guided tour through the vineyards.

VICECONSUL Dr. Edmund Srabotnik begrüßte die 
Tafelrunde. Viceconsul Dr Edmund Srabotnik welcomed 
the Round Table.

BEIM EMPFANG kredenzte Weindame Renate Wolff 
den hauseigenen Frizzante. At the Reception, wine lady 
Renate Wolff served the in-house Frizzante. 
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LEGAT BADEN - THERMENREGION    
HERBSTLICHES KULINARIUM - AUTUMNAL CULINARY DELIGHTS

Anfang November lud das Legat 
Baden - Thermenregion zu einer 

Tafelrunde nach Teesdorf, die schon 
seit Jahren als Genussreise durch 
Küche und Keller organisiert wird. 
Gastgeber war der Familienbetrieb 
Weingut und Heurigen Frühwirth. 
An der Spitze der Festgesellschaft be-

grüßte Legat I. Eques Dr.  Gottfried 
Forsthuber den Seniorconsul Hofrat 
Mag. Helmut Skala und Proconsul 
Sen. OKT KR Ing. Gerhard Wolf. 
Hausherrin Gerlinde Frühwirth und 
ihr Team zauberten ein köstliches 
4-Gänge-Menü aus hochwertigen re-
gionalen Zutaten. Passend dazu mo- 

derierte Consiliarius Ing. Johann  
Frühwirth die Weinbegleitung der 
preisgekrönten Weine aus dem bio-
logisch geführten Familienbetrieb. 
Die ritterliche Tafelrunde wurde 
wirklich  kulinarisch und önologisch 
verwöhnt. Ein perfekter Abend für 
Freunde des gehobenen Genusses.

APERITIF im ele-
ganten Ambiente des 
Degustationsraumes. 
Aperitif in the ele-
gant ambience of the 
tasting room.

BOTSCHAFTER des Genusses - Ambassador of enjoyment 
V.l. – from left: Consul sen. Hofrat Mag. Helmut Skala, Stif-
tungskomtur Eques DI Reinhard Barbl, Legat I. Eques Dr. 
Gottfried Forsthuber, Proconsul sen. OKT KR Ing. Gerhard 
Wolf, Winemaker Consiliarius Ing. Johann Frühwirth.

LEGAT MAXIMILIANA TRIFFT PRÄFEKTUR CHINA
LEGACY MAXIMILIANA MEETS PREFECTURE OF CHINA

Stiftungskomtur Kommerzialrat 
Weiping Zhan lud im Namen der 

Präfektur China des OEVE in Wien 
zur Veranstaltung "Chinesisches Es-
sen trifft österreichischen Wein". Zu 
herrlichem chinesischen Feuertopf 
präsentierte Winzer Sighardt Donau-
baum aus Spitz a. d. Donau seine her-
vorragenden Weine, die er als Spende 
bereitgestellt hatte. Senatsgesandter 
Eques Bernhard Müller begrüßte 
rund zwanzig Gäste aus der Präfektur 
China und dem Legat Maximiliana. 
Die Tafelrunde erlebte einen genuss-
vollen Abend mit gepflegter Weinkul-
tur und regem Gedankenaustausch.

STIFTUNGSKOMTUR Kommerzialrat Weiping 
Zhan (4.v.l.) lud zur Veranstaltung "Chinesisches 
Essen trifft österreichischen Wein". Chairman Kom-
merzialrat Weiping Zhan (4th from left), hosted the 
event "Chinese food meets Austrian wine".

GENUSSREISE: Auch Eques Ing. Manfred 
Vavra und Cäcilia Vavra genossen den kuli-
narischen Abend (Foto rechts). PLEASURE 
TRIP: Eques Ing. Manfred Vavra and Cäcilia Va-
vra also enjoyed the culinary delights (photo right).

© OeWM carletto photography
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TRADITIONELLE LEONHARDIWEINSEGUNG 
TRADITIONAL LEONHARDI WINE BLESSING

Am Samstag, den 09.11.2024 fand die 
15. Leonhardiweinsegung im Dorfstadl 

Ollersdorf statt. Vor der Segnung leitete der 
Generalconsul Alfred R. Tombor-Tintera den 
ritterlichen Festakt in der Pfarrkirche St. Leon-
hard ein. Die römisch-katholische Pfarrkirche 
Ollersdorf trägt das Patrozinium des Heiligen 
Leonhard, dem Schutzpatron von Ollersdorf. 
Sechs neue Eidgenossen wurden akkreditiert. 
Unter ihnen der Generaldirektor der NV-Ver-
sicherung Mag. Stefan Jauk, der EU-Abgeord-
nete Mag. Lukas Mandl und der Bürgermeis-
ter aus Schönkirchen-Reyersdorf Alexander 
Gary. Im Rahmen des Festaktes wurde Eques 
Ing. Gerhard Berger zum II. Legaten des Le-
gates Weinviertel-Süd ernannt. Landesrätin 
Ulrike Königsberger-Ludwig und Bürger-
meister Robert Meißl wurden mit dem Or-
denskreuz ausgezeichnet. Nach diesem Fest-
akt fand die 15. Leonhardiweinsegung statt. 
Als Taufpaten fungierten Landeshauptmann  
a. D. Consul h.c. OKT Hans Niessl, Wein-
baupräsident Stiftungskomtur Eques Johan-
nes Schmuckenschlager und Generaldirektor 

LEGAT WEINVIERTEL-SÜD: Zu Ehren des Schutzpatrons Hl. Leonhard be-
grüßte Proconsul I. Senator h.c. Rene Zonschits  in seiner Heimatgemeinde Ollers-
dorf eine Vielzahl an prominenten Gästen, um drei Taufweine feierlich zu segnen. 
Legat Weinviertel-Süd: In honour of the patron saint St. Leonhard, Proconsul I. Sena-
tor h.c. Rene Zonschits welcomed a large number of prominent guests to his home parish 
of Ollersdorf to solemnly bless three christening wines.

RH Stefan Jauk. Der heurige Jahrgang wurde vom Bezirkswein-
bauobmann Hospes Matthias Reckendorfer vorgestellt. Die drei 
Taufweine segnete Erzdekan Msgr. Ernst Zonschits. Senator h.c. 
Proconsul I. Rene Zonschits begrüßte dazu den österreichischen 
Botschafter in der Slowakei Dr. Johannes Wimmer und Bezirks-
hauptfrau Mag. Claudia Pfeiler-Plach. 

WEINFEST ZU EHREN DES LANDESPATRONS
WINE FESTIVAL IN HONOUR OF THE COUNTRY'S PATRON SAINT

Der österreichische Weinbaupräsident Stiftungskomtur 
Eques Nationalrat Johannes Schmuckenschlager hat 

am 15. November, dem niederösterreichischen Landesfei-
ertag, zum Leopoldiweinanstich in die Babenberger Halle 
geladen. Dieses ehrwürdige Fest wird von der Stadt Klos-
terneuburg, gemeinsam der Landjugend Klosterneuburg, 
dem Weinbauverein Klosterneuburg und mit Unterstüt-
zung vieler Winzer durchgeführt. Der heilige Leopold ist 
nicht nur Gründer des Stiftes Klosterneuburg, sondern seit 
1663 auch Landespatron von Niederösterreich und Wien. 
Kaiser Leopold I., der ihn zum Landespatron erhob, ver-
band dies mit dem Wunsch, dass der Festtag des Heiligen 
mit entsprechender Würde und gebührendem Aufwand 
begangen werden ¬sollte. So laden Stift und Stadt Kloster-
neuburg gemeinsam zu diesen Feierlichkeiten ein. Zu den 
Klängen der Stadtmusikkapelle wurde von der Höheren 
Bundeslehranstalt für Wein- und Obstbau Klosterneuburg 
ein Weinfass mit Jungwein in die Babenberger Halle feier-
lich überbracht. Eine Delegation des OEVE Consulat NÖ 
begleitete diesen Festzug und verkostete anschließend die 
vielen perfekten Jungweine der Klosterneuburger Winzer.

WEINBAUPRÄSIDENT Eques Johannes Schmuckenschlager mit 
den niederösterreichischen Proconsuln Senator h.c. Rene Zonschits 
und Eques DI (FH) Daniel Hugl (MBA) und weiteren Amtsträ-
gern. President for austrian viticulture Eques Johannes Schmucken-
schlager with the Lower Austrian Proconsuls Senator h.c. Rene Zonschits 
and Eques DI (FH) Daniel Hugl (MBA) and other officials.

© OeWM_WNSA
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LEGAT LIPIZZANAE STYRIAE   
Patenschaft für ein Lipizzaner Fohlen - Sponsorship for a Lipizzaner foal

URKUNDE: Legat OKT Franz Josef Ellersdorfer mit 
dem Leiter des Gestüts Erwin Movia (r.). Certificate: 
Legate OKT Franz Josef Ellersdorfer with the head of the 
stud farm Erwin Movia (r.).

Im April 2024 übernahm das Legat Lipizzanae Styriae diese 
besondere Patenschaft. Schon die Bezeichnung des Legats 

zeigt, dass hier eine Begeisterung besteht, dieses österreichische 
Kulturgut zu unterstützen. Das Lipizzanergestüt Piber in der 
Weststeiermark ist nämlich die Wiege der berühmten weißen 
Pferde der Spanischen Hofreitschule in Wien. Mit dieser Zucht 
ist auch der Erhalt der ältesten Kulturpferderasse Europas gesi-
chert. Im Jahr 2016 wurde diese verantwortungsvolle Aufgabe 
seitens der UNESCO zum nationalen, immateriellen Kulturer-
be ernannt. Die Einnahmen aus den Patenschaften werden spe-

Die Hydrogreen Landschaftsbau Ges.m.b.H. & Co.
KG mit Hauptsitz in Wien trägt mit innovativen
Ideen und Umsetzungen seit nahezu vier Jahr-
zehnten zur Gestaltung und Rekultivierung unter-
schiedlichster Landschaftsbereiche im In- und
Ausland bei. Neben den Aufgabenbereichen 
Gartengestaltung, Pflege, Bepflanzungen und Auf-
forstungen liegt ein Schwerpunkt in der Planung
und Durchführung von Begrünungen jeder Art. So 
werden beispielsweise mit dem im Unternehmen
entwickelten sogenannte Hydrogreen-Verfahren
der humuslosen Begrünung oder der Helikopter-

Kahle Landschaften werden in saftig-grüne
Landschaftsbereiche umgewandelt

Begrünung kahle Landschaftsabschnitte auf natür-
lichem Wege innerhalb weniger Wochen zu grünen
Flächen verwandelt. Im Arbeitsfeld Ingenieurbio-
logie hingegen werden die Vorteile der Kombina-
tion von belebten und unbelebten Baustoffen im
Erd- und Wasserbau angewendet. Das tatkräftige,
rund 40-köpfige Team ist aber auch auf die Rea-
lisierung von Sicherungssystemen gegen Ober-
flächenerosionen insbesondere in Hanglagen 
spezialisiert. Auf der Homepage der Hydrogreen
Landschaftsbau Ges.m.b.H. & Co. KG finden Sie
weitergehende Informationen.

Begrünung
Bepflanzung

Ingenieurbiologie
Hangsicherung

Pflege
Gartengestaltung

Hydrogreen Landschaftsbau
Ges.m.b.H & Co. KG
Hutweidengasse 5
1190 Wien
Tel. 01/3 68 41 14
Fax 01/3 68 33 34
wien@hydrogreen.at
www.hydrogreen.at

�

�

�

�

�

�

V.l. (from left): Legat OKT Franz Josef Ellersdorfer mit Gattin (with his wife), 
MMag.Barbara Eibinger-Miedl (3.v.l.), Erwin Movia (5.v.l.), Mag. Helmut Linhart 
(6.v.l.), Lukas Vogl (r.).

ziell für den Erhalt des hohen Zuchtstan-
dards und die fachmännische Betreuung der 
Pferde verwendet. Die Patenschaft wurde in 
Anwesenheit der ritterlichen Eidgesnossen, 
Wirtschaftslandesrätin MMag. Barbara Ei-
binger-Miedl, Bürgermeister Mag. Helmut 
Linhart und Lukas Vogl mit einer Urkunde 
beglaubigt. 

Führungen: www.piber.com
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STIMMUNGSVOLLES ADVENTSFEST 
ATMOSPHERIC ADVENT FESTIVAL   

In guter Tradition und zur Einstimmung auf die vorweih-
nachtliche Zeit lud das Consulat Steiermark und das Legat 

Graz am 1. Adventsamstag zum alljährlichen Adventfest nach 
Graz. Nach der Agape im Domicilium Palais Attems wurde 
der Festzug zur Mariahilfer Kirche geleitet, wo Proconsul II. 
OKT Michael Azodanloo die ritterliche Familie, die zahlrei-
che Ehrengäste und die anwesenden Traditionskörper und 
Musikkapellen begrüßte. Die stimmungsvolle Segnung des 
Adventkranzes und die Heilige Messe wurde vom Guardi-
an des Minoritenkloster Mariahilf, Ritterpriester Pater Mag. 
Petru Farcaş OFMConv. durchgeführt. Die Senatsrede von 
Generalkapitän  Alois Paul beschäftigte sich inhaltlich mit 
dem 30-jährigen Bestehen des Consulats Steiermark und 
tiefgreifenden Gedanken zum Advent. Nach den Akkredi-
tierungen und Inthronisationen 
der Candidatinnen und Candida-
ten fuhr die Festgesellschaft mit 
der Zahnradbahn auf den Grazer 
Schlossberg und wurde im Res-
taurant Schlossberg von Patron 
Iudex Christoph Widakovich mit 
einem Festmahl verwöhnt. Der 
Ausklang des festlichen Tages er-
folgte traditionsgemäß im Domi-
cilium Palais Attems.

IN DER MARIAHILFER KIRCHE: Die Festgesellschaft mit Ritterpriester Pater Mag. 
Petru Farcaş OFMConv., (2.Reihe,3.v.links). In the Mariahilfer church:The festive party 
with Knight Priest Petru Farcaş OFMConv, (2nd row, 3rd from left). 

FEIERLICHE INTHRONISATION durch 
Generalkapitän Alois Paul. Ceremonial in-
thronisation by Captain General Alois Paul.

DAMENRUNDE: V.l. (from left): Ordens-
dame Gertrude Paul, Susanne Leypold, Hospita 
Kornelia Zingerle, Dame Andrea Pichler, OKT 
Ordensdame Dipl.-Päd.Ing.Eva Maria Lipp.

SEGNUNG DER INSIGNIEN durch den Ritterpriester. Blessing of the insignia by Knight 
Priest. Bild rechts (Photo right) - SIGNUM HONORIS für Hospes Kevin Geißler vom Legat 
Murau. V.l. (from the left): Generalkapitän Alois Paul, Hospes Kevin Geißler, Proconsul I. Dir.
Josef Stohmaier.

FESTZUG: Generalkapitän Alois Paul wird von Sena-
tor DI Roland Paier (re.), Proconsul II. OKT Michael  
Azodanloo (dahinter) und Kämmerer-Dekan Eques Joa-
chim Rodler, MBA, flankiert.
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 IN MEMORIAM

CONSUL KOMM.-RAT ALEXANDER UNGER
CONSUL SECUNDUS SENATUS

* 08.07.1932    † 15.03.2024

RITTERLICHER FREUND  - PROFUNDER WEINKENNER
UNTERNEHMERPERSÖNLICHKEIT 

Chivalrous Friend - Profound Wine Connoisseur - Entrepreneurial Personality

Consul Kommerzialrat Alexander Unger lebte mit seiner Familie in der 
Gemeinde St. Margarethen im Nordburgenland, wo er Jahrzehnte er-

folgreich ein Weingut und einen Weinhandel führte. Er war weit über die 
Heimatgrenze hinaus eine geschätzte Persönlichkeit des öffentlichen Lebens. 
In ganz besonderer Weise war er dem Weinritterorden verbunden. In all den 
Jahren seines Ritterlichen Wirkens hat er das Ritterliche Werk gelebt und mit 
Ideen, Worten und Taten gestärkt. Im Ritterlichen Senat spielte er eine zent-
rale Rolle, als profunder Weinkenner als auch bei der internationalen Ausbrei-
tung des Ritterlichen Werkes und entsprechenden Positionierung des burgen-
ländischen Weines. Positive Offenheit, würdevolles Auftreten und Eloquenz 
zeichneten ihn aus. In seinem erfüllten Leben war seine Familie ein wichtiger 
Anker. Gattin Trude stand auch bei vielen Ritterfesten an seiner Seite. 

Consul Kommerzialrat Alexander Unger lived with his family in the municipa-
lity of St. Margarethen in northern Burgenland, where he successfully ran a wi-
nery and wine trading company for decades. He was a respected public figure far 
beyond the borders of his homeland. In all the years of his knightly work, he lived 
the Knightly Work and strengthened it with ideas, words and deeds. He played a 
central role in the Knights' Senate as a profound wine connoisseur as well as in the 
international expansion of the Knights' Work and the corresponding positioning of 
Burgenland wine. He was characterised by positive openness, a dignified manner 
and eloquence. His family was an important anchor in his full life. His wife Trude 
also stood by his side at many knights' festivals.

Wir danken Consul Unger in tiefer Verbundenheit und mit höchster Wertschätzung.
Unser Ritterlicher Freund war stets bemüht, die Ritterlichen Tugenden und Pflichten größtmöglich 

zu erfüllen, gemäß der uns leitenden Prinzipien:

We thank Consul Unger with deep affection and the highest esteem. 
Our chivalrous friend has always endeavoured to fulfil the virtues and duties of chivalry to the greatest 

extent possible, in accordance with the principles that guide us:

IN HONOREM DEI et IN HONOREM VINI
PAX et LAETITIA et SANITAS SEMPER NOBISCUM

RES SEVERA EST VERUM GAUDIUM

GENERALCONSUL
ALFRED R.TOMBOR TINTERA
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 RITTERLICHES TOTENGEDENKEN
KNIGHTLY COMMEMORATION OF THE DEAD

Der ORDO EQUESTRIS VINI EUROPAE ist die dritte Ordensperiode des Habsburgischen St. Georgs-Rit-
terordens aus 1333 bzw. 1468. Honorige Weinfreunde, die eine innere Verbindung zum edlen Wein mit seiner 
alten Kultur und Tradition besitzen, sind durch den Eid auf Wein und Werk verbunden. Sie setzen gemäß unse-
rer Schriften konkrete Aktivitäten, um zur Verwirklichung der edlen Ordensziele beizutragen. Insbesondere auch 
zur Friedensförderung im beruflichen und persönlichen Bereich.

Es entspricht unserer Geisteshaltung der verstorbenen Ordensmitglieder bei zukommender Gelegenheit zu ge-
denken. Insbesondere tun wir dies jährlich im geschlossenen Ritterlichen Kreise beim Ordensconvent und beim 
Stillen Fest, aber auch aus gegebenem Anlass. Zum Ritterlichen Totengedenken gehört auch das Totenbanner. 
Als Symbol für die Transzendenz dieser Welt, ist auf dem schwarzem Tuch das Ritterschaftswappen in Weiß 
dargestellt.

Der Senat musste seit Gründung unseres Weinritterordens 325 Eidgenossen und Eidgenossinnen 
 in die Liste des Ritterlichen Totengedenkens aufnehmen, von denen seit dem

 vorjährigen Ordensconvent heimgegangen sind:

RITTERLICHE GEMEINDE! 
Wir wollen deshalb unserer Verstorbenen gedenken, weil wir im Glauben leben, auch weiterhin derselben 

Menschenfamilie anzugehören, wenngleich die hier Genannten uns voraus gegangen sind in eine Wirklichkeit 
jenseits unserer Zeit und unseres Raumes. Im christlichen Sinne hat sich mit dem physischen Tode das Leben 

lediglich gewandelt. Der Wappenspruch unseres Weinritterordens ist auch in den ernsten Stunden des scharfen 
Schwertes sinnhaftes Zeichen eines gerechten Lebens.

Wir glauben, dass unsere Eidgenossen unseren Wahlspruch
„IN HONOREM DEI et IN HONOREM VINI“

in hohem Maße erfüllen konnten.

AMEN.

Weindame Mag. Renate ROTTLUFF, Consulat Burgenland
Consiliarius Dir. Erich K. GEIER, Consulat Burgenland
Iudex Ing. Wolfgang Horst STEFFEL, Consulat Salzburg

Ritterl. Hospes Karlo SUNDE, Consulat Kärnten
Senator Dr. Edgar SCHLÜSSLER, Consulat Niederösterreich

Consul Komm.-Rat Alexander UNGER, Ritterlicher Senat
Eques Jozef HUSÁR, Consulat Slowakei 

Eques Hans VAUPETITSCH, Consulat Kärnten
Consiliarius Franz Josef BROLLI, Consulat Steiermark

Dame Anni BURGER, Consulat Salzburg
Eques Baumeister Ing. Franz BLÜMEL, Consulat Steiermark

OKT Hospes Landesrat a.D. ÖR Johann SEITINGER, Consulat Steiermark
Consiliarius Militärattaché Brig. Mag. August REITER, Ritterlicher Magistrat

Eques Erwin EY, Consulat Niederösterreich
Iudex Alfred POLAK, Consulat Slowenien

Iudex Hofrat Mag. Erich HAHNENKAMP, Consulat Burgenland 
Consiliarius Matthias ALLACHER, Consulat Burgenland
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